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Der Führer über Kunst
und Kunstschaffen .

( Fortsetzung von Seite 3 .)

Zeit im einzelnen anzuerkennen oder zu verdammen , so
wenig ist cs auch möglich , ein wahrhaftes Kunstwerk ein¬

fach deshalb nicht gelten lassen zu wollen , weil das in ihm
verauschaulichte oder dargestellte Ideal der damaligen

Welt uuseren heutigen Auffassungen nicht mehr genügt ,
oder ihnen vielleicht sogar entgegensteht .

Vor allem aber möge jeder einzelne in einer solchen
Zeit bedenken , daß es das ausschließliche Vorrecht der Genies
ist . Größeres , Besseres , Neues zu gestalten , und der traurige
Fluch der Herostraten , Altes einzureißen und zu verbrennen .
Wenn wir daher heute von einer Kunstwertung sprechen ,
dann wollen wir zusammenfassend unter dieser Kunstwertung
verstehen den ehrfurchtsvollen Respekt vor allen aufrichtigen
großen Leistungen unserer Vergangenheit .

Unser eigener Beitrag .

Die beste Wertung nehmen wir aber vor durch höchste
eigene Anstrengungen . Wir alle sind uns bewußt , daß es nicht
genügen kann , das Vorhandene nur zu bewahren , sondern daß
es nunmehr notwendig ist , auch in unserer Zeit einen stolzen
Beitrag zu diesem großen , unserem Nationalbesitz zu liefern .
Es ist kein Zweifel , daß im Leben der Völker die Zeiten der
Dichter und Sänger nicht immer zusammenfallen mit den
Epochen großer politischer Erhebungen , Weltschicksale ent¬
scheidender Kämpfe .

Das Zeitalter der Tat .

Nicht nur , daß dem Dichter und Sänger erst der ge¬
schichtliche Anlaß gegeben werden muß , der ihn zu einer nach¬
träglichen Verherrlichung der Handlung oder der Persönlichkeit
inspiriert , nein , was die schöpferische Kraft des Künstlers be¬
geistert , kann in bewegten Zeiten nur zu leicht ihn selbst mit
zum Handeln zwingender Tatkraft erfüllen . Nicht immer
tragt der Sanger in der einen Hand das Schwert und in der
anderen die Leier . Nur zu ost geraten die heißblütigen Men¬
schen in sturm - und drangvollen Jahren auf den Weg der Hel¬
den , wahrend sie sonst sicherlich auf dem der Musen geblieben
waren . Ja vielleicht ist die h ö ch st e d i ch t e r i s ch e G e -
stall . ungskraft auch nur eine Art des Auslebens eines
vorhandenen heißen Herzens , das den Mann sonst in den
Kampf des Lebens mit hineingerisien haben würde .

Wenn also in den letzten Jahren und Jahrzehnten eine
Verarmung an großen dichterischer und musikalischer Ge¬
staltungskraft emgetreten zu sein scheint , dann ist neben
anderen Gründen sicherlich dieser eine mit entscheidend ,
Lag sehr viele in ihrem Inneren musisch veranlagte Men¬
schen heute Geschichte machen , statt sie zu beschreiben , d . h .
sich das Leben von Helden selbst erwählt haben statt es

zu besingen !

Der neue Staat als Gestalter .

Wenn so auf einigen Gebieten der neue Staat nur als
ein erhaltender in Erscheinung treten kann , dann tritt er
aber auf einem anderen dafür ichon als Gestalter auf . —
Niemals wurden in der deutschen Geschichte größere und
edlere Bauwerke geplant , begonnen und ausgeführt ,
als in unserer Zeit . Und dies ist das wichtigste .

Denn die Architektur bestimmt auch Plastik und Malerei .
Sie ist neben der Musik die urgewaltigste Kunst , die der

Mensch erfunden hat .

Auch sie wurde jahrzehntelang entehrt . Unter dem Motto
der „ Sachlichkeit "

erfolgte ihre Degradierung zum künst¬
lerischen Unsinn , ja zum Betrug . Während der schöpferischen
Armut eines bürgerlichen , liberalen Zeitalters schrumpften
die Bauten der Gemeinschaft immer mehr zusammen gegen¬
über den Jndustriewerken , Banken , Börsen , Warenhäusern
und Hotels usw . bürgerlicher Kapitals - und Jnteressenge -
meinschaften . So wie der Nationalsozialismus aber über
diesen Jnteresiengemeinschaften die größere Gemeinschaft der
Nation , des Volkes stellt , wird er auch den Werken dieser
Gemeinschaft den Vorrang in der Repräsentation gegenüber
den privaten geben . Dies ist entscheidend . Je größer die
Anforderungen des heutigen Staates an seine Bürger sind ,
umso gewaltiger muß der Staat auch seinen
Burgern erscheinen .

Wen » man aber so oft „ von volkswirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten " redet , dann möge man bedenken , daß die
meisten dieser Notwendigkeiten schwere Anforderungen
an die Opserbereitschast eines Volkes stellen , ohne daß
diese die Gemeinschaft auch so sichtbar sehe » und verstehen

lernt , weshalb nun ein höherer Zweck ihren eigenen
Jnteresie » übergeordnet sein soll . Es gibt daher keine
große Epoche im Völkerleben , in der nicht die Jnter -
esien der Gemeinschaft ihre überragende Bedeutung durch
den sichtbaren Eindruck großer Architekturen anzustreben

versucht haben .

Die kleinen Tagesbedürfnisie , sie haben sich in Jahr¬
tausenden verändert und werden sich ewig weiter wandeln .
Aber die großen Kulturdokumente der Menschheit aus Granit
und Marmor stehen ebenfalls seit Jahrtausenden . Und sie
allein sind ein wahrhaft ruhender Pol in der Flucht all der
anderen Erscheinungen . In ihnen hat die Menschheit sich
in Zeiten des Verfalls stets von neuem die ewige Zauber¬
kraft gesucht und auch immer wieder gefunden , um ihrer
Wirrnis wieder Herr zu werden und aus dem Chaos eine
Neuordnung zu gestalten . Deshalb sollen diese Bauwerke
nicht gedacht sein für das Jahr 1940 , auch nichr für das Jahr
2000 , sondern sie sollten hineinragen gleich den Domen
unserer Vergangenheit in die Jahrtausende der Zukunft .

Dies mögen die kleinen Geister nicht verstehen , aber sie
haben ja unseren ganzen Kampf nicht begriffen . Dies mag
unsere Gegner verbittern , allein ihr Haß hat unsere Erfolge
auch bisher nicht zu verhindern vermocht . Einst aber wird
man in höchster Klarheit begreifen , wie groß der Segen ist ,
der aus den gewalttgen Bauwerken dieser aeschrchte -
machenden Zeit in die Jahrhunderte hinausstrahlt . Denn
gerade sie werden mithelfen , unser Volk politisch mehr
denn je zu einen und zu stärken , sie werden gesellschaft¬
lich für die Deutschen zum Element des Gefühls einer stolzen
Zusammengehörigkeit , sie werden sozial die Lächerlichkeit
sonstiger irdischer Differenzen gegenüber diesen gewaltigen
gigantischen Zeugen unserer Gemeinschaft beweisen und sie
werden psychologisch die Bürger unseres Volkes mit
einem unendlichen Selbstbewußtsein erfüllen , nämlich dem :
Deutsche zu sein !

Diese gewaltigen Werke werden aber zugleich auch die
erhabenste Rechtfertigung darstellen für die politische
Stärke der deutschen Nation . Dieser Staat soll nicht eine
Macht sein ohne Kultur , und keine Kraft ohne Schön¬
heit . Denn auch die Rüstung eines Volkes ist nur dann
moralisch berechtigt , wenn sie Schild und Schwert einer
höheren Mission ist . Wir streben daher nicht nach der
rohen Gewalt eines Dschiugiskhan , sondern nach einem
Reiche der Kraft in der Gestaltung einer starken sozia¬
len und beschirmten Gemeinschaft als Träger und Wächter

einet höheren Kultur !

. der Feuergeist in unserer Jugend findet seit über
einem Vierteliahrhundert wahrhaftig genug andere Möa -
Ilchkeiten , um sich auszuleben , als die oes nur wiedergebenden
dichterischen Überschwanges oder der musikalischen Gestaltung .

Wer weiß , wieviel gottbegnadete Künstler sich unter jenen
zwei Millionen befunden haben mögen , die zum Teil als
jugendliche Freiwillige mit Liedern aus den Lippen noch
rm Tode das Bekenntnis zu einem wahrhaft musischen

Heldentum abgelegt haben !

Falsche Forderungen .

,
*

,
® 5 mar bet Fluch der sogenannten „ modernen " Kunst -

betatigung , die die Literaten propagierten und machten , daß
gerade durch sie rede wirkliche wertvolle neue Kraft entweder
verschreckt oder erstickt wurde . Denn wie schon betont , ist das
Genie stets nur eine Ausnahme und damit eine Einzel -
erschelnung . Es wird sich als solche stets über einem gewissen
soliden Querschnitt allgemeiner Leistungen zu erheben haben .Seme eigne Voraussetzung bleibt daher gerade die Erhaltung
dieses gesunden allgemeinen Durchschnitts als Basis und als
Boden .

Die höchste Originalität ist aber nun einmal nur wenigen
besonders Bevorzugten zu eigen . Es gibt deshalb auch
kerne Kunst , die am laufenden Band immer Neues und
Originelles produziert , sondern es gibt nur einen allge¬
mein anerkannten soliden Durchschnitt , aus dem sich die

Originale Herausheben !

Die Wende .
un
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b inwieweit es uns gelungen ist , im deutschen

, ,n ^ m \ % $ re “ Kain ,
^ eat

.er und damit an der Dichtung
Md Mustk zu heben kann lebet einzelne leicht selbst fest -
stellen . Es ist hier seit dem Jahre 1933 e i n e W e n d e ein -
gelteten , die ebenfalls eine Revolution bedeutet . Nicht um¬
sonst rst eine dergroßtenOraanisationer ' aller
Feiten ms Leben gerufen worden mit dem schönen Ziel
durch Freude den Menschen Kraft zur Lebensbehauptung zugeben , sie zu lehren , das Leben in seiner Härte mannhaft zu
ertragen , aber auch nach seinem Glück mit Freude zu greifen .
Araber d ^ ch eine solche Lebensauffassung in seinem prü -

verletzt zu sein behauptet , der kann in den a e -r i ch t 11 ch e n V e r h a n d l u n g e n der vergangenen Mo -
9ee - cn

® xten ' daß es besser ist , einem gesunden
Lebensdrang sein Recht zu geben , als die gottgewollte Natur
unvernünftig zu vergewaltigen .

a

Wilberg über mtiWWWW MMmg .

Das Hoheitsrecht der NSDAP .

Wir stellen als unverrückbares Postulat das Bekenntnis
auf , daß die Vertretung und Durchsetzung der » ational -
sozialistische « Weltanschauung das geistige Hoheitsrecht
der NSDAP , ist und bleiben wird . Die NSDAP , ist
für uns alle nicht nur unsere politische , sondern auch
unsere ehrlich erstritteue geistige und seelische Heimat !

Wir sind dabei auch der Überzeugung , daß einmal jener
geistige Hochmut gewisser Außenstehender überwunden werden
muß , die scheinbar noch immer der Überzeugung sind , daß die
M ^ M .v ^ vzialistische Weltanschauung von Nichtnational -
sozialisten gedacht und vollendet werden müsse . Wir wissen ,
daß der Nationalsozialismus als Gesamtheit nicht nur einen
neuen Staat errichtet , sondern auch ein neues Weltbild zu
formen begonnen hat . Es wäre für den Nationalsozialismus
beschämend , einen anderen Standpunkt einnehmen zu wollen ,
und deshalb müssen wir auch bei großen feierlichen Gelegen¬
heiten , wie sie die Reichsparteitage darstellen , ab und zu auch
Grenzen ziehen und jene Forderungen anmelden , die der
Große unserer Zeit und der Mächtigkeit unseres Wollens
entsprechen . Es sind oft scheinbar kleine Wendungen des
Geistes und des Charakters , die — einmal innerlich aner¬
kannt — die Entwicklung ganzer Jahrhunderte , ja Jahr¬
tausende bestimmen können . So hat einmal die siegreiche Be¬
hauptung von der Gleichheit aller das antike aristokratische
^rdeal in einer Stunde seiner Schwäche gestürzt und zeitigte
dann soziale und geistige Formen , die erst heute im Zeichen
des nationalsozialistischen Denkens überwunden werden , nicht
als Bekenntnis einiger Propheten , sondern als inneres Er¬
lebnis von vielen Millionen . Aus dem Dogma , der dem
Sinn der Schöpfung widersprechender Gleichheit aller Rassen ,
folgte notwendig eine fortschreitende Mißachtung des Leibes
und damit eine durch Jahrhunderte betriebene Durchführung
der angeblich theologisch - philosophisch begründeten Trennung
zwischen Seele und Körper . Die Verwahrlosung dieses
Leibes wurde schließlich als ein besonderes Kennzeichen der
Heiligkeit betrachtet . Dies führte dann folgerichtig zu einer
immer stärkeren Vertretung der Lehre von der Erbsündigkeit
des Menschen , und in unseren Tagen wird als letzte Konse¬
quenz dieser tausendjährigen Entwicklung nicht selten das
Dasein der Volkheit selbst als ein Fluch des Schicksals und

als Strafe für einen ehemaligen furchtbaren Fall der Mensch¬
heit gewertet .

Demgegenüber bekennt nunmehr ein neues Lebensgefühl
in allen Punkten das Gegenteil . Gegenüber der entscheiden -
den Behauptung von der wesenhaften Gleichheit aller
Menschen sind wir der heute festbegtündeten Überzeugung ,
daß gerade die tatsächliche Ungleichheit dieser Seelen und
Charaktere die Voraussetzung für jede wahre Kultur der
Weltgeschichte geschaffen hat . Und wir glauben ferner , daß
auch die großen Kulturschöpfungen innerhalb der letzten
Zettepoche geradezu als die nicht zu unterdrückenden Proteste
des künstlerischen und weltanschaulichen Gewissens der euro¬
päischen Völker anzusprechen sind . Aus dieser Überzeugung
ergibt sich deshalb für uns nicht etwa die „ künstliche
Trennung

" zwischen Seele und Leib , sondern die Erkenntnis
daß in einer vielleicht nicht immer materiell faßbaren Weise
Körper , Seele und Geist eine Dreieinigkeit bilden , deren
Zerstörung zugleich die Zerstörung jeder Voraussetzung einer
organischen Kulturform bedeuten würde .

Aus dieser Erkenntnis folgt für uns , daß das deutsche
Volk — entgegen so manchen Behauptungen — nicht erb -
lundig sondern erb adlig ist . Und aus der Gesamtheit
dieses neuen Lebenspulses bekennen wir , daß die hohen Werte
eines starken Volkes und seiner Kultur nicht in Unterwürfig¬
keit , Knechtseligkeit und so oft überheblicher Demut liegen
sondern im Stolz auf sich selbst und in der Achtung vor sich
selbst begründet sind . Aus dieser inneren Haltung ergibt sich
nahezu alles , was Außenstehende manchmal so geheimnisvoll
und unverständlich am deutschen Volk anmutet und was für
uns Nationalsozialisten doch so selbstverständliches Leben ge¬
worden ist . Wir sind der festen Überzeugung , daß durch alle
Zeiten hindurch unter mancherlei Formen und Bekenntnissen
der deutsche Charakter in seinen wesentlichen Linien
doch der gleiche geblieben ist . Und weil wir auch in dem
ehrlichen Anhänger einer geistigen Vergangenheit diese Sub¬
stanz ehren , so hoffen wir daß — bei unwandelbarem Fest¬
halten des einmal eingeschlagenen Weges , verbunden mit
dem menschlichen Verständnis für die einzelnen inneren Kon¬
flikte so mancher deutscher Volksgenossen — der große llm -
schmelzungsprozeß der Seelen doch mit jener Würde vor sich
gehen wird , der unserer großen Zeit entspricht .

Deutfehes Theater .

Etwoch , 8 . Sept . : 20 .00 - 22 .15 : „ Mein Sohn , der Herr
Mimster ." Komodie m 4 Akten von Birabeau . Stamm -
reihe C . ( 2 . Vorstellung .)

3onn
^ 5ZaS- 9 - Sept . : 19 .30 - 22 .30 : „ Othello . "

Oper in
4 Akten von Verdi . Stammreihe D . ( 2 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater ,

Mittwoch , 8 . Sept . : Geschlossen .
Donnerstag , 9 . Sept . : Geschlossen .

Kurhaus .

Mittwoch , 8 . Sept . : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im großen Saale : „ Musik aus Wiesbaden
und vom Rhein !" Volkstüml . Vokal - u . Instrumental -
Konzert mit Werken des Wiesbadener Komponisten

Otto Höser ( geb . 1877 ) . Leitung : Der Komponist .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 9 . Sept . : 16 .00 int Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 9 . Sept . : 11 .00 : Frühkonzert . Städt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister A . Nocke . ( Kurkarten gültig .)

Der Rundfunh .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 9 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei bis Drei " !
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kleine Fahrt auf dem
Main . 16 .00 Operettenmufik im Wandel der Zeit .

184 )0 Zeitgeschehen . 19 .00 Buntes Unterhaltungskonzert .
20 .00 Nachrichten . 20 .10 „ Reichsparteitag Nürnberg "

22 .00 Nachrichten . 22 .20 Nachrichten . Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00
„ Tristan und Isolde " von Richard Wagner .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Liebe im Dreivierteltakt ." Ufa - Palast :
„ Der Mann , der Sherlock Holmes war ." Thalia :
„ Mario ." Film -Palast : „ Korbian , der Tyrann ." Capitol :
„ Krach und Glück um Künnemann ." Apollo : „ Sein
letztes Modell ." Urania : „ Der lachende Dritte ."
Union : „ Spiel an Bord .

" Luna : „ Die unmögliche
Frau .

"
Olympia : „ Mutterschaft .

"

I
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Küche m . Zub . .
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Donnerst . , Kreit .
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Sicherh .. Zinsen ,
evtl . Bürgen u .
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Ang . u . W . 975
an Tagbl .- Verl .

4 - 3 . - WM .
mit Bad sofort
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Sckwalbacher
Skratze 3

Laden oder
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Kabriol . . 2 - Sitz . .
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Reisekoffer 5 .— .
Rodelschl .. 4sitz . ,
5 .— . Gasherd ,
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u . Bilder , zehn
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stratze 3 , Hochv .
• eeeeeeee »
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6 Meter
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gartenstratze 17 .

ob . 1 grob . Zim .
m . Kochgelegen¬
heit zu mieten .

SMtenbmcrti ' l .
Miete a . Wunsch
im voraus . Ang .
mit Preis unter
O , 974 Tgbb -V .

M
Diplomat . Lim . .
4 Türen , steuer¬
frei . preiswert z.
verkaufen .

Döring .
Schwalb . Str . 38

| zinllSdilisn -Lsriäufe I

Etagenhaus
hoAentabel

v . Privat vrsw .
zu verk . Ang . u .
S . 954 T .- Verl .

4 Winer
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 .

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2.

Tel . 24669 .

Kabeljau - Filet . . . 500 g 40

Paniermehl gefärbt . . 125 g 9

Tüchtige flotte

Verbautem
sucht Stell , zum
15 . 9 . 37 o . 1 . 10 .
37 in Metzgerei
für ganze Tage
ob . zur Aushilfe
mittags . Ang . u .
E . 976 T .-Verl

| fteroerblidies$ erional]
Tüchtige

Weitem
mit Kennt » , im
Zufckneid . . sucht
St . in nur erstkl .
Geschäft . Angeb .
unter A . 964 an
Tagbl .-Verl .

| HauspeWal

launusftt . 31,3
6 - 3im .- Woün .

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 . 2 .

2 !̂ -3 - 3 . -Wohn . .
womögl . m . Bad .
i . Preis v . 60 b .
80 Mk . ( inkl .
Heiz . ) , in Wies¬
baden o . nächst .
Umgebung , von
2 Damen spülest .

Grobe

2 - MHl .
( Teilwvbnung )
Balkon , kleine

Küche . Keller , a .
liebst . Einzelv .

z. verm . Ang . u .
M . 974 Tgbl .- V .

Küche , i . Vdh ..
mögl . Bad . von
kl . ruhig . Kam .,
Okt . ober später .

Pünktl . Miet -
zabler . Ang . mit
genauer Preis¬

angabe unter
H , 976 T .- Verl .

Alleinstehender
Beamter sucht

m . Bad . evtl . Hz .
Mort ob . später .
Ana . mit Preis -
ang . unt . 5 . 974
an Tagbl .- Verl .

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

Stadt . Beamt , s.
z . 15 . 12 . 37 3 - 3 . -
Neubauw . Ang .
u . S . 974 T .- V .

öchreibtlstz

Auszuglilche
Stühle

billig und gut .
Hermes .

Ecke ^ Hellmund -
und

3 -3im . -Wohn .
Part .. 36 .- . Nähe
Taunusstr . , ab

1 . 10 . zu v . Ang .
D . 975 T .- Verl .

G0 L0 KLANG ■Sautet , -Sitami , -Mandolwen . HOHNER Mild¬

imd Handharmomtas . Schüler-, Lrchcher-, Loazeü - Mmea . ffle

Bestandteüe - gute Batte » empfiehlt in größt « Auswahl

Frontspttz -
Wobn .. 1 3 . u .
Kücke . i . Abschl . .
m . Zub . v . rub .
vktl . Mietzahl ,
z. 30 . ad . früher

« esucht .
Neubau o . Villa
bevorzugt . Ang .
u . E . 975 T .- V .

\ A4 V(aseto » ^ btnerber9

in Gesch .- Sausb .
zum 15 . 9 . ges .
Dotzh . Str . 37 .

Kabeljau Kopf

nim ganzen Fisch Xfl
500 g

Gute Näbmasck .
bill . Krieger ,

Krankenstr . 22,1
6 Volt Zünd -

licktmaschiu «
zu verkaufen .

Knorr . Hcrrn -
gartenstrabe 17 .

Frisch

eingetroffen

• eeeeeeeee

SchWmmer j
Speisezimmer '

Küchen

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . (Etage-
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderui'w.mqffen
auf der RückseiteName
und Lnfchrift de» Be»
Werbers tragen .

Oer Verlag .

MrlrMinnen
für Hausb .- Art .

sofort gesucht .
Ang . u . I . 975
an Tagbl .-Verl .

jEewerdlichesPeisonäl ^
Perfekte

Büglerin
wenn mögl . auch
im Ausbess . von
Wäsche erfahr .,
für wöchentlich
1X gesucht

Parkstr . 22 .

Metin
für alten krank .
Herrn f . dauernd
gef . Äorzustell .

Humboldtstr . 9,1

3- Uöhll
Schwalbacher

Str . 33 . L Et .
monatl . Miete
67 .76 RM . sof .
zu verm . durch
den Verwalter

(5s . Bickel .
Grobe Burg -

siratze 13 .

Pech . Zeamter
ucht zum 1 . 10 .

Waldesn . . sonn ,
möbl . 3immer

mit Verpfleg , u .
Bad . Ang . unter
F . 974 Tgbl . - V .
Möbl . 3immer

von berufstätig .
Herrn gesucht .

An » , u . S . 975
an Tagbl . - Verl .
Sol . Dame sucht

Zimmer
außerhalb der

Wobn . 15 Mk .
monatl . Ang . u .
U . 974 Tgbl . -V .

WM
zu verkaufen .
Strumvfbaus

Poulet .
Kirchgasse .

Ecke Marktstr .
Oleander ( rosa ) .
Abfalleimer , neu
zu vk . Seeroben -
ftrabe 7 . 2 rechts .

all . Kornf . . Gart ,
zu vk . bei grötz .
Anz . od . tausch ,
in Wiesb . Näb .
unter B . 6770 an

Anzeigenfrenz .
Mainz .

fZmmdit. -« lmsgeiucheI

Suche an ein .
Ort d . Umg .
von Wiesb . .
Rbeingauort

bevorzugt
kl . Haus

mit gutgeb .
Lebensm .-

bezw .
Eemischtw .-

Eeschäft geg .
bar zu kam .
Ang . O . 9205
an Anzeigen -
frenz , Mainz .

AM . Kran sucht
1 Zim . . Küche , i .
rub . S . . bis 1 . 10 .
oder 1 . 11 . Krau
Stange , Elsässer
Platz 6 , Part .
Alleinsteb . rub .

Dame
suckt ar . Zimmer

mit Kücke .
evtl . Teilwohn .,
z . 1 . 10 . Angeb .
u . K . 975 T .- V .

1W . 28,1
abgeschl . 3 Zim .
mit Balkon , für
Praxis - Räume

geeignet , kleiner
Küche , z . 1 . Okt .
zu verm . Näb .

Kranke . Büro
Hofeinbau .

Schwalbacher
Str . 3 , Hochvart .

3 - Z . - MW .
mit Küche . Bad .
evtl . 4 Räume ,
mit Zentralbeiz . ,
für Büro usw .,
z. 1 . 10 . 1937 zu
verm . Näheres
Asimus .Baubüro
Schwalb . Str . 1 .
Westendstr . 13

3 -Zim .-Vohn .
z . 1 . Okt . zu vm .
N . Htb . P . lks .

mit sonn , grotz .
Balkon sofort zu

vermieten
Oestricker

Str . 1 . 1 . Stock .
Besichtigung
bis 16 Ubr .

Sonnige

ssgllme -

V «W » I
freie ruh . Lage .
3 Zim . . Kucke m .
Badeeinrickt . . z .
1 . 10 . zu verm .

Pgrkweg 2 .

Sonn . mbl . 3 . fr .
Herders « . 13 . 2r
Eleg . mbl . Zim .
Heizg . . zu verm .

Kaifer - Kriedr .-
Ring 22 . P . r . .
2 — 6 llbr .

Ehepaar mit g .
Zeuan . sucht ,
I - i -Z .

- « Hl .

Haus - u . Gart .-
Arbeit w . übern .
Ang . D .976 T .-V .

Wl — L-Z .-Wobn .
Wb . 36 RM . v .

I Dotzb . Str . 43

Ebev . ( 2 Pers .)
sucht 2 -Z .-Wohn .
mit Bad und
mögl . mit Heiz .
Ang . mit Preis
K . 976 T .-Verl .
Junges Ebevaar
sucht sofort oder
1 . Oktober eine

2 -3im . -Wodn .
Wiesbaden oder
autzerhalb ( Vieb -
rick ) . Ang . unt .
M . 959 T .-Verl .

Jüng . Mädchen
für Priv .- Haus -
balt ( Parkstr .)
für % Tag zum
1 . Okt . gesucht .

( Kochen nicht
erford .) Meld ,
nach Wilüelm -
stratze 34 , Herr .-
Mode - Eeschäst .
Lunge Krau od .
Mädch . f . Saus -
arb . Di .. Do . u .
Sa . v . 2 — 4 Ubr
gesucht Rickard -
Wagner - Str . 26 ,
Part . , an der

Sonnenb . Str .
Telephon 22825 .
8 — 11 u . 1— 2 .

Stundenfrau
gesucht . Wallufer
Strahe 9 , 3 . St .

Maniiltthe Petsatten 1

Schöne
4 - Zim - Wobn .

3 . St . , freie Lage
sofort oder spät ,

zu vermieten .
Ang . u . L . 968
an Tagbl .- Verl .

Donnerstag eintreffend :

Fettbückinge . 500g 32

Jung , tüchtiges

AllmnMAli
das kochen kann ,
zum 15 . Sept .

gef . Scheffel ,
Webergasse 13 .

Tüchtig , erfahr .
Alleinmädcken

f . fein . Haushalt
( 2 Pers . ) , guter
Lohn . z . 1 . 10 . 37

gesucht . Wald -
stratze 58 . Part .
Gesucht z . 1 . 10 .

gewandtes
zuverlässiges

MleimMAn
zu alt . Ebevaar

in Wiesbaden -
Eigenheim .

Angebote unter
L . 975 an den
Tagbl . - Verl .

Zuverlässige
Hausgehilfin

Engi . Müülel
Abendkl . . Blusen
Er . 44 , billig zu
verk . Walkmübl -
stratze 48 , 2 .
Guterh . Kleider
z . vk . Seeroben -
stratze 25,1 .

8 Wochen alte
Schäferhunde

mit erstklassigem
Stammb . . zu vk .

Johann Ohl ,
Mainz .

Werderstr . 8 , 3 .
Drabthaar - Kor

Hündin , schönes
Tier , stubenrein .
Stammb .. zu vk .

„ Quisisana "

Von 2 — 3 Uhr .
Ein fast neue »

Mlüoier
Kaufvr . 2500 .- .

umzugshalber f .
250 Mk . zu verk .
Ang . u . T . 974
an Tagbl . - Verl .

Radio
2 Röhren , f . n . ,
50 Mk . zu verk .
Hirschgr . 11 , P . l .
Scklafz . ( Eiche ) ,
wenig gebr . . für
200 RM . zu vk .
Moritzstratze . 39 ,
Vdd . 3 rechts .
Verschied . Möbel
usw . zu verk .
Seerobenftr . 25 .1

Eine SÄreib -
masch . . fast neu
Marke Olympia

8 , zwei alte
Schreibmasch .

2 Kassenschränke ,
ein diplomatisch .
Schreibtisch , gut
erhalt . , u . sonst .
Büro - Mobiliar -

gegenstände
preisw . abzug .
Rheinsfratze 73 ,

Parterre .

Alexandraftr . 5 ,
1 . St . , er . möbl .
Zim . zu verm .
Telephon 26912 .
Grog , gut möbl .

Wobn -
Schlaszimmer

für 1 bis 2 Pers ,
zu verm . Adolf -
stratze 10 , 3 .

Möbl . kleines
Mansardenzim .

m . Licht in gut .
Sause zu verm .
Adolfsallee 4 . P .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .

Eltviller
Str . 19e , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emfer
Strane 10a . 1 ,
Sonniges möbl .

Krontivitz - Ztm .
zu vm . Eoetbe -
stratze 7 . 4 rechts
Möbl . Zim . ». v .
Hellmundftr .20 .1

16 jähr. Mädchen
v . Lande , sucht
Stelle i . Hausb .
in gut . Sause .
Näb . Albreckt -
strahe 7 , S . P . l .
Sol . ält . Krl . s.
etw . Stdn .-Besck .
i . Hausb . Ang .
G . 976 T .-Verl .

sM .Mil!? PcrsottM

Hausmeisterstelle
s. Ebev . mit g .
Zeugn . u . Ernvf .
Ang . u . F . 976
an Tagbl . -Verl .

Wohn . Hochvart .
( Adolfsallee ) .

berrfchaftl . Haus
6 Zimmer , Bad .
Et . - Hz . . Balkon .
Vorgarten , zum
1 . Okt . ab . Preis
135 Mk . Eilang ,
u . L . 974 T . -V .

Eevr . Kindervfl .
19 I . . Lyz .-Bild .
verk . franz . , etw .

engl . Svrack -
kenntnisfe . suckt

Stellung für
Vi Tage . Ang .
I . 976 T .- Verl .
Jg . fl . Mädcken
suckt Stelle als

Alleinmädchen
bei älterem ob .
alleinsteb . Ebev .
Ang . u . L . 976
an Tagbl .-Verl .

Tückt . Mädcken .
bas locken kann

unb in allen
Hausarb . erfahr ,
ist . sucht i Stelle

in kinberlosem
Haushalt bis

15 . Sevt . ober
1 . Oktober . Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . u . A . 965
an Tagbl .-Verl .

Dame
sucht zum 15 . 9 .

möbl . Zimmer
in nur gutem

Hanse , eventl .
Klavierben . . auf

längere Zeit .
Ang . u . O . 975
an Tagbl . - Verl .
Geb . Krl . sucht

möbl . Zimmer
mit Licht u . Df -
Bis 4 RM . Ang .
B . 976 T .- Verl .

Dauernde Existenz
bietet altbek . beutsches Erohunter -
nebrnen von Weltruf einem rede¬
gewandten . intelligenten

Arbeiter
oder Kaufmann durck foltern .
Kundenbearbeitung . — Branche¬
kenntnisse werden vermittelt . An -
emunq , Ausbildung und größte
ilnferstützung werden »ugesichert .

Nur Bewerber , die wirkl . arbeit ,
wollen und können , senden kurze
Zusckr . u . G . 974 an Tagbl . -Verl .

Perfektes
Haus - und

Zimmermädchen
IN . Servierkennt¬
nissen . nickt unt .
24 I .. bei gut .
Lohn sof . gesucht .

Wilbelmsböhe
W . - Sonnenberg .

Einf . tückt .
Mädcken

f . alle Hausarb . .
zum 15 . 9 . ges .

Gasthaus
Stadt Biebrick

Albrechtsfr . 9 .

Sckarnhorststr .46
Werkstatt ober

Lagerraum , zu v .
Näb . b . Herbst ,
Mittels 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 ,
Lagerraum

ober Werkstatt
Bleichstratze 18

55 qm , zu verm .
N . b . Gottwald ,
Kaulbr .- Str . 7 .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Nengaffe 13
2 . Stock .

5 - Zimmer -

Wohnung
f . Geschäftszwecke
geeignet , zu ver¬

mieten durch
Jmmobilien -

Verkehrs -
Gefellickaft .

Wilhelmstratze 9
Telephon 26550 .

etiMrate 14

S - Z . - WoN .

sofort zu verm .
W . Ackermann .
Luisenstratze 16 .

Tel . 24669 .

IWehrfam . - Haus in Biebrich
Nähe Westbahnhof , 2- u. 4 -Zim.-Wohnungen
genüge Steuern , guter beul . Zustand , um¬
ständehalber für 12 000 RM. zu verkaufen .

August Th . Beckhaus
Immobilien - WilheimstraBe 20, Tel . 288 33 J |

neuwertig . 5000
km gelaufen .

gegen Kasse zu
verk . Zu besicht .
von 13 — 15 und
ab 19 Ubr .

Reinhardt ,
Emser Str . 6 , P .

500 cem Ardie
für 160 RM . zu
verk . Bertram -

stratze 15 . Hof .
Kinderwagen

18 Mk . . zu verk .
Seidel .Dambach -
tal 12 . Stb . P .
SB . Kinderwagen
zu verk . Habel ,
Eoethestr . 24 . 3 .

Euterhaltener
Küchenherd

Warmwass . - Avv .
umzugshalber zu
verkaufen . Näb .
Keldstr . 1 , 1 .

Domen » und

Herren - MW
oder eine tückt .

Friseuse
sofort gesucht .
Friieur - Sa lon
Zimmermann .

Oranienstr . 39 .

Suche r . 15 . Sevt .
, 1937 ein . durch¬

aus erfahrenen

Bäcker - und

Konditorgehilfen
Nur erste Kräfte
wollen sich meld .
Alter 20 — 25 5 .
Zusckr . erb . unt .
T . 975 T .-Verl .

ten -

12 «

schreib '

Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Beh . m . Z . , Z .-
Hz . . fl . k. u . w .
Wass . , in gevsl .
Villa a .Kurgart .
Derlei . Leber¬

berg 4 . T . 25050
Sckön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
stratze 12 , 1 .

Schönes rub .

MonzimM
mit Zentralbeiz ,
in städt . Neubau
an bess . berufst .
Dame o . Herrn

zu vermieten .
Rbeingauer

Strafte 28 . 1 .
Möbl . Mans , an
Herrn zu verm .
Schwalb .Str .73,1
Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber¬
gasse 3 . Gtb . 1 .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Weitzen -
burgftr . 2 . 1 r .

Wobn -Scklafz .
2 Betten , evtl .
Kückenben . . frei
Wörthstr . 23 . 1 r .
Möbl . Zim . frei
Wörtbstr . 23 . 2 .
Frenndl . möbl .
Zimmer zu vm .
Kochgelegenbeit

eign . Easautom .
Näb . zu etfr . im
Tagbl .- Vl . Ug
In grötz . Hotel
find ab 1 . Okt .
einfache

SW
m . voll . Pension
Heiz , und elektr .
Licht zu mäh .
Preisen zu vm .
Anfragen unter
M . 970 an den
Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
an anst . Person
zu vm . Kaiser -
Kr .- Ring 38 , 1 .
Zimmer m . Bad
u . Wandschrank ,
i . Babnbofsnäbe ,
leer evtl . möbl .
zu vm . Wieland -
stratze 20 . Part .

Er . 1. WM
u . y» Zim . für
Kücke zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . üh

Läden und
Geschäftsräume

Langgasse 23
3 Räume ,

geeign . f . Büro -
oder gewerbliche
Zwecke , sof . ob .
fväter zu ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Grundbentzer -
Vereiu e . V -

Wiesbaden ,
Luisenstratze 19 .

Laden
Dotzh . Str . 75

zu vermieten .
Näh . daselbst bei
Fuchs , Part .
Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Keit -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 .

MberM 28

Laden
evtl , mit einem

Nebenraum ,
sof . zu vermiet ,

durch
Jmwobilien -

Verkebrs -
Gesellschaft .

Wilhelmstratze 9
Telephon 26550 .

Spezialhaus f . Leinen u . Wäsche
sucht bald

VERKÄUFERIN
mit guten Kenntnissen . Angebote
unter G . 975 an den Tagbl . -Verl .
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Vissbaden - Dotzhelm .

Kinder bärfett nicht in die Weinberge . Vielfach ist noch
die Auffassung vertreten , daß Kinder in Begleitung Er¬

wachsener das Weinbergsgebiet betreten dürfen , wenn für
letztere ein Erlaubsnisschein zur Vornahme von dringend
notwendigen Arbeiten ausgestellt ist . Diese Auffassung ist
nicht richtig . Nach der feldpolizeilichen Anordnung dürfen
Kinder unter 14 Jahren das geschlossene Weinbergsgebiet ,
selbst in Begleitung Erwachsener , überhaupt nicht betreten .

Hohes Alter . Heute , Mittwoch , 8 . Sept ., begeht Frau
Elise Strauß , Feldstraße 4 , ihren 83 . Geburtstag .

Unfall . In einer hiesigen Metzgerei brachte sich ein
Geselle eine ernstliche Verletzung an der linken Hand bei , die
sofortige ärztliche Hilfeleistung erforderlich machte .

Gauleiter Sprenger bei unseren
Arbeitsmannern und - Maiden .

Froher Empfang in den Nürnberger Lager « .
NSG . Nürnberg , 7 . Sept . Gauleiter und Reichs¬

statthalter Sprenger besuchte am Dienstagnachmittag
die Arbeitsdienstabteilungen , die aus dem Gau
Hessen - Nassau am Reichsparteitag teilnehmen . In
seiner Begleitung befanden sich der Stellvertretende
Gauleiter Linder und Staatsrat Reiner , der stellver¬
tretende Führer der hessischen Landesregierung .

Aus dem Ärbeitsgau Hessen -Süd XXV nehmen am dies¬
jährigen Reichsparteitag 1400 Mann teil , di « in dem Zelt -
lager Langwasser weit vor den Toren der Stadt
Nürnberg untergebracht sind . Am Dienstagnachmittag
stattete Gauleiter Sprenger den Männern des Spatens einen
Besuch ab . Am Eingang des Lagers begrüßte ihn Gau -
arbeitsführer Faatz , der ihn auch durch die Zelte der
einzelnen Abteilungen führte , die außen mit den besonderen
Ehrenzeichen des Abteilungssitzes geschmückt sind . Hier

Ste das Doppelrad der Stadt Mainz , dort war das
pen von Worms , von Nassau oder den anderen Ab -

teilungssitzen zu sehen . Der Gauleiter , der von den Arbeits -
drenstmännern seines Gaues herzlich begrüßt wurde , unter¬
hielt sich längere Zeit mit ihnen . Er erkundigte sich vor
allem nach ihrem Heimatort und nach der Unterkunft hier im
Lager . Die Hessen - Rassauer machten einen prachtvollen Ein¬
druck , wenn auch der Staub , den die glühende Sonne vom
Boden löste , ihnen erheblich zu schaffen machte .

In seiner Herzlichkeit nicht zu übertreffen war der
Empfang bei dem weiblichen Arbeitsdienst im
Zeltlager Z a b o . Freundlich lagen die Zelte unserer Ar¬
beitsmaiden und - Führerinnen auf der großen Wiese . Die
bunten Fahnenblocks brachten ein festliches Bild in das
Lager . Fröhliches Treiben erfüllt den Platz . Es war nicht
leicht , aus dem Lager wieder fortzukommen , denn immer
wieder umringten die Mädels den Gauleiter , um ihm dies
und jenes zu erzählen . Besonders stolz aber waren die
Mädels , die mitgeholfen haben , aus dem großen Ried frucht¬
bares Land zu schaffen . Hier gerade hatte der Gauleiter im
Rahmen des Meliorationsprogrammes für das Ried — dem
weiblichen Arbeitsdienst ein weites Betätigungsfeld ge¬
öffnet wie es der Arbeitsdienst für die werbliche Jugend
nicht schöner finden kann . Einen großen Kreis bildend , ge¬
leiteten die Mädels den Gauleiter zum Tor . Ihr „ Ried -
Gefang

"
.Schippe , Hacke , Schippe , Hacke , hoi , hoi , hoi " waren

noch zu Horen , als der Gauleiter sich schon ein ganzes Stück
vom Lager entfernt hatte .

400 Werkscharmänner aus dem Ea « zum Reichsparteitag .
Am Dienstagabend fuhr die größere Abteilung von 270

Werkscharmannern aus 32 Kreisen und 160 Betrieben des
© oues Hessen - Nassau nach Nürnberg ab . Sie sind die besten
Manner aus allen Betrieben , die sich als Werkscharführer
schon bewahrt haben . In Nürnberg werden sie mit den 135
dort schon anwesenden Werkscharmännern aus dem Gau zu¬
sammentreffen . Unsere Werkscharmänner aus dem Gau wer¬
den an allen Veranstaltungen des Reichsparteitages teil¬
nehmen , und die meisten werden dem Führer vorqe -
st el lt werden .

Äpfel , Birne « « nd Zwetsche « beherrschen zur Zeit das
Bild an der Obstsammelstellc . Massenhaft gelangen jetzt
diese Früchte zur Anlieferung und finden auch sofort wieder
ihre Abnehmer . Da es sich fast ausschließlich um gutes
Qualitätsobst handelt , werden auch entsprechend gute Preise
erzielt . Nicht selten werden Mengen von weit über
50 Zentner angeliefert , so daß an der Sammelstelle oft ein
dauerndes Kommen und Gehen herrscht , allerdings müssen
im Interesse einer geordneten Abwicklung die bekannt -
gegebenen Anlieferungszeiten eingehalten werden .

Die 40jährigen , also der Geburtsjahrgang 1897 , die
bereits mehrere Zusammenkünfte und einen größeren
Omnibusausflug an die Lahn unternommen haben , wollen
Anfang Oktober einen größeren Kameradschaftsabend auf¬
ziehen , zu dem auch die auswärts wohnenden Schulkameraden
ihr Erscheinen zugesagt haben .

Der Kilometerstein an der Marne .

Zum Jahrestag der Schicksalsschlacht .

Von Otto Riebicke .

In der außerordentlich spannenden Sammlung
von 70 sonderbaren Begebenheiten und seltsamen Er¬
lebnissen aus dem Weltkriege , die Otto Riebicke unter
dem Titel „ Am Rande der Schlachten

"
( Kyffhäuser -

Verlag 1937 ) herausgab , finden wir folgende inter¬
essante Schilderung :

Das weltgeschichtliche Ringen an der Ourcq und an der
Marne wird am 9 . September 1914 abgebrochen , der deutsche
rechte Heeresflügel tritt aus errungenen Siegen den Rück¬
zug an . . .

Mitten im siegreichen Kampf — eben beginnen die
Franzosen in wilder Flucht zurückzugehen — muß das Garde¬
korps seine Verfolgung abbrechen , anhalten . . . und dann
zurückmarschieren . Bestürzung auf der ganzen Linie . Man
kann es nicht verstehen . Szenen spielen sich ab wie
diese , die der Kommandierende General des Gardekorps ,
General der Infanterie Frhr . von Plettenberg ,
schildert :

„ Die aus mehrtägiger schwerer Schlacht zurückkehrende
Truppe marschiert bei mir in tadelloser Marschordnung m i t
scharf angezogenem Gewehr vorbei . Aus der
letzten Gruppe der Nachhut tritt ein Unteroffizier heraus ,
nimmt mit exerziermäßig scharfem Griff „ Gewehr ab " und
richtet an mich die Worte : „ Gestatten Euer Exzellenz , eine
Frage ? " — „ Ja !" — „ Warum gehen Sie zurück ? " — Ant¬
wort : „ Die anderen haben es nicht allein gekonnt , wir

TJus dem Vereinsleben .

* Die Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 1896 im deutschen Reichskriegerbund „ Kyff -
häuser "

hielt am 4 . September eine gut besuchte Monats¬
versammlung ab . 16 Kameraden wurden durch den Kamerad -
schaftsführer Becker mit dem Kyffhäuserehrenkreuz n . Kl .
ausgezeichnet . Unterabschnittsführer Huse überreichte an
sechs Kameraden die bronzene Schießnadel . Hierauf hielt
Kamerad Wackermann einen eingehenden Vortrag über
den Reichskriegertag 1937 . Für die Hindenburg - Spende
wurde ein größerer Geldbetrag gezeichnet . Mehrere Neuauf¬
nahmen konnten vorgenommen werden .

Am die „ Goldene Marmite "
.

Wettbewerbe der i « - und ausländischen Kochmannschafte «
auf der 7 . JKA ..

Frankfurt a . M ., i . Sept . Die große Kochkunstschau im
Rahmen der 7 . JKÄ . ( Internationalen Kochkunst - Ausstel¬
lung ) wird in ihren beiden Hauptabteilungen „ Kalte Küche

"

und der Abteilung „ Warme Küche "
Schauplatz eines inter¬

essanten Wettbewerbs in - und äusländischer Kochmannschaf -
tcn werden . Für die Abteilung „ Warme Küche "

sind acht
Küchen mit anschließenden Restaurationsräumen in Betrieb .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormittagsziehuug .
50 000 RM . : 31715 .
20 000 RM . : 347110 .
10 000 RM . : 78 545 340 595 .

3000 RM . : 68 796 110 349 164 462 257 733 267 447 .
2000 RM . : 16 530 47 544 136 687 137 940 152 031

287 434 301660 314 536 357 212 361508 .
1000 RM . : 22 078 54 255 73 214 73 774 76 955 77106

95143 129 487 158166 163 433 168 987 176 573 179 471
180177 182 370 184 586 197 728 204 799 224 210 253 485
257 249 265 743 271435 276 226 288129 306 792 310 387
314 478 339143 347 652 349 790 371 020 384 390 386 599
396 903 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .
20 000 RM . : 19 843 .

5000 RM . : 8350 84165 .
3000 RM . : 52 312 62 454 71638 214 421 .
2000 RM . : 22120 25 728 118 834 119 903 230192

346 483 368 848 369 135 .
1000 RM . : 38 407 48 390 55 082 93 022 95 483 105 087

113 789 123 518 139 744 152 746 170 410 172 800 184 311
199129 200 544 203 896 222 951 240 077 246 225 250 622
262 923 266 056 280 015 300 535 303 261 308 596 335 967
340939 341412 . ( Ohne Gewähr .)

müssen helfen .
" — Wieder mit einem scharfen Griff und den

Worten „ Ich danke gehorsamst
" tritt der Mann auf seinen

Platz . . .
“

Mannschaften des Kaiser - Franz - Garde - Erenadier - Regi -
ments graben erbittert den bei ihrem Vormarsch erreichten
letzten Kilometerstein aus : 30 Kilometer bis
Paris ! Sie laden ihn in den Bagagewagen und führen ihn
von dort an , als Beweisstück ihrer Taten , mit sich durch
alle Schlachten des Großen Krieges .

In der Reichswehrzeit steht das zerschossen « Wegezeichen
von Paris auf dem Eörlitzer Kasernenhof der Traditions¬
kompagnie , ehrend und erinnernd zugleich . Heute ist der
Kilometerstein im Zeughaus Unter den Linden
stummer Zeuge der weltgeschichtlichen Marne - Wende des
Großen Krieges . Schlicht steht darunter :

„ Französischer Kilometerstein aus dem Departement
Marne . Erbeutet auf der Straße , die von Vitry le Francois
über Cröcy nach Paris führt , von Angehörigen des Kaiser -
Franz - Garde -Erenadier - Regiments auf dem Vormarsch 1914 .

“

2n diesen Küchen werden 14 deutsche Ländermannschaften
und 8 ausländische Kochmannschaften in Wettbewerb treten .

Den Mannschaften und Einzelköchen , die in der Koch¬
kunstschau Abteilung „ Warme Küche

" arbeiten , ebenso den
Ausstellern der Kochkunstschau Abteilung „ Kalte Küche "

,
werden Auszeichnungen nach besouderen Bestimmungen ver¬
liehen . Es kommen in Frage : 1 . Der Große Preis der
JKA . ( Plakette ) . 2 . Der Leistungspreis der JKA . ( Pla¬
kette ) . 3 . Anerkennungspreis der JKA . ( Urkunde ) . Daneben
werden Ehrenpreise zur Verfügung gestellt . Von besonderer
Bedeutung ist die Verteidigung des Wanderpreises „ Die
Goldene Marmite "

( Goldener Kessel ) . Dieser Wan¬
derpreis wurde zweimal von Berlin erobert und wird mit
dem dritten Sieg an Berlin übergehen . An dem Kampf um
die „ Goldene Marmite "

sind alle Gaufacharuppen des Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbes terlnahmeberechtigt .
Die Wettbewerbsbedingungen sind folgende : 1 . Herstellung
von 8 warmen Tagesplatten für je 2 — 6 Personen . 2 . Her¬
stellung von 8 kalten Gerichten für 2 — 6 Personen ; die Ge¬
richte werden als Schauplatten ausgestellt . 8 . Herstellung
eines Eintopfgerichtes für 4 Personen mit Fisch , Fleisch oder
fleischlos . 4 . Bei der Herstellung dürfen nur deutsche Boden¬
erzeugnisse verwendet werden . Die Leistungen der einzelnen
Kampfmannschaften werden von den Preisrichtern nach
folgenden Grundsätzen bewertet : a ) richtige Vorarbeit ,
b ) richtige Anrichteweise , c ) Sauberkeit während der Arbeit ,
d ) Berusswürdiges Walten in der Küche , e ) geschmacklicher
Wert .

ZAUBERIN KLEOPATRA
oh erster Teil einer großen Arfikeireihe

rrfroven jenseits von Gesetz end Maß ”

Gietcbzeitig beginnt ein großes festige »

4000 - MAR K -

PREISAUSSCHREIBEN

Außerdem finden Sw beste den Beginn einer weiteren
Artikekeibe ; „Müttervor Gericht " mit Tatsachenberichten über
große Kinctesunterschiebungs - Prozesse . Ferner . „ Achtung 1
Hollywood blendet auf I" Kuriositäten ans d . amerikanischen
Filmstadt . „ Deutsche Meisterinnen - «neck ohne Sport " ; Victoria
Mndpatotner , Gisela Arendt , tage Braumüller und Marie -
UriseHom erzählen von sich and ihrem Alltag . „ Die längste
Flugstredw der Weh ” und der große und wertvolle prak¬

tische Teil Alles heute im neuesten Heft der neuen e

GARTENLAUBE 30 Pfennig

Bronchitis,Äsfaina
chronischeVerschleimung Pichender Husten , llnftröhrrnkatarrh , war »
d-of -Ibstni allen Füllen mitDr,3edfcr .SteMdtal erfolgreich b-künipft .Unschädliches, kranterbaltigrs GpetialmiteL Stark schleimlösend ,answurffördernd , gewebefestigend. (Reinigt , beruhigt und stärkt di» an ,

Bien
Atemweae. In Apoth . Jt 1.43 anö 3 .60. Begeiferte öant .

ivon Patienten , zahlreicheschrtfil.« nelkmwngen von Ärzten !
Mt » Broschüre mit Dankschreiben sonne probe kostenlos .Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München iq/q 72

Groß - Garage Wiesbaden
Stiftstraße 18 Ruf 239 57

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Gele , Fette und Zubehör .
T ag u . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst

zmlköl - n , WMemNen H . Krieger

Beratung u . MMWag uuMdindlich ^ 1. 2683ie9

Reifen u .
!Dandern

BADER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

RhemterrasseRuthniann
gegenüber dem Bahnhof Oestrich - Winkel

Frisch nn dir Kelter : Süßer Traubenmost !

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T „ Tel . 127 .

Rubrges Haus , direkt am Waldes -
ranb gelegen , herrliche Aussicht .
Gute Verpfleg . . idealer Aufent -
ba . t für Ruhe und Erholung . —

— Schwimmbad .
Bef . M . Wüst -Möller .

— — — — —

Besuchs¬
karten
L. Sch eilen berg ' seht
Hofbtxchdruckerei
Wiesbadener Tagbla ii

Standard

schäumt

aus eigener
Kraft !

Pufoni .
luuiiitmutt

zige Wäsche reinigt es

gründlich und schonend .

Das beweist vorzüglich
das stark schäumende ,

selbsttätige
Waschmittel Standard .
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Sport und Spitt .
Boxen .

Eroß - Karnpfabend im Boxen : Wiesbaden — Kaisers¬
lautern , Samstag , 11 . 9 ., 20 .30 llhr , Paulinenschlößchen .

Jtus 40 OOP wurden PS .

Rittet . Jugend und Jungvolt lamp Jen in Jlütnbetg .

Im Gleichschritt des Körpers
und des Geistes .

Die Kampfspiele der Hitlerjugend und des Deutschen
Jungvolkes wurden am Dienstag bei prächtigem Sommer¬
wetter in Nürnberg eröffnet . Diese Leistungsschau ist der
weithin sichtbare Ausdruck der Leibeserziehung unserer
Jugendlichen , aber nicht nur eine umfassende Körperaus¬
bildung wird angestrebt , die zweite große Aufgabe gilt der
Schulung derjenigen Jugendlichen , die auf sportlichem Ge¬
biet berufen sind , Besonderes zu leisten .

Während Hitlerjugend und Jungvolk in der Haupt¬
kampsbahn des Stadions die Reichssportwettkämpfe aus¬
trugen , fanden sich zu gleicher Zeit die 90 Vesten der Führer¬
schaft auf dem Sportplatz des 1 . FK . Nürnberg im „ Zabö

"

ein , um hier den Führer - Zehnkampf zu beginnen . Dieser
Zehnkampf ist für alle Zeiten die sportliche Leistungsprobe
der gesamte HI .- Führerschaft . In knapp zwei Monaten
wurden in allen Gebieten die Ausscheidungen durchgeführt ,
und von rund 40 000 Teilnehmern haben sich 90 Kämpfer
herausgeschält , die in Nürnberg den e r st e n Reichs -
sieaer feststellen . Härte , Ausdauer und ein unbeugsamer
Wille in stillem Ringen mit den Kameraden um Sekunden ,
Zentimeter und Punkte sind nötig , um hier zu einem Er¬
folge zu kommen . Der Führer - Zehnkampf stellt an
die Teilnehmer die vielseitigsten Anforderungen und um¬
faßt folgende Übungen der Grundschule : 100 m , 1000 m ,
Hochsprung , Weitsprung , Keulenzielwerfen , Keulenweit¬
werfen , 300 - w - Brustschwimmen , KK .- Schießen liegend frei¬
händig und aufgelegt und Orientierungs - Gepäckmarsch . In
drei Altersstufen — 18 Jahre und jünger , von 18 bis 32
und von 32 bis 40 Jahren — wird gestritten .

Außer dem Führer - Zehnkampf werden noch folgende
Wettkämpfe ausgetragen : Der Reichssportwett¬
kampf der HI . ( 26 HJ .- Mannschaften zu je 10 Hitler -

jungen , 26 DJ .- Mannschaften zu je 10 Pimpfen ) , deutsche
Jugend - Meisterschaften in Leichtathletik und
Schwimmen ( 380 Leichtathleten und 220 Schwimmer , die
auf Grund der Ausscheidungswettkämpfe der Gebiete er¬
mittelt wurden ) , Reichs - Schießwettkämpfe ( 26 Ge¬
biets - Mannschaften zu je 10 Hitler jungen ) , Wehrsport -

Fünfkampf ( 26 Gebiets - Mannschaften zu je 10 Hitler -

jungen ) . Fast 2000 Wettkämpfer der HI . treten bei den
NS .- Kampfspielen in Nürnberg zu den fünf verschiedenen
Wettbewerben an .

Führer - Zehnkampf .

Am ersten Tage wurden die leichtathletischen Übungen
des Führer - Zehnkampfes erledigt . Es gab ganz vorzügliche
Leistungen und die Kur mark konnte nach Abschluß der
ersten fünf Wettbewerbe bereits drei ihrer Besten an die

Spitze der Altersstufe B stellen . In der Punktwertung
führt Peters mit 5071,5 Punkten vor Habermann mit 4977,5
und Schiersch mit 4816,5 Punkten . Auch in den übrigen
Altersstufen wurden famose Leistungen gezeigt . Einer der

ältesten Teilnehmer , Barth ( Nürtingen ) , der Deutschlands
Farben 1928 in Amsterdam beim Olympia vertrat , erzielte
im Keulenweitwerfen mit 73,45 w die größte Weite . Haber¬
mann erzielte über 100 m mit 11,2 Sek . und über 1000 m
mit 2 :43,7 Min . die besten Leistungen .

Reichssportwettkampf .

Es war ein langer , schwerer Weg für unsere Pimpfe
und Jungen , der von den Ausscheidungen im engsten Kreis
der Jugendschasten und

'
Kameradschaften bis zum Endkampf

des Reichssportwettkampfes in Nürnberg führte . Die besten

Zehner - Mannschaften der 26 Gebiete des Deutschen Jung¬
volkes und der Hitlerjugend , also insgesamt 520 aus -
gewählte junge Kämpfer , Deutschlands stolzer Nachwuchs ,
traten zu diesem Enokampf in der Hauptkampfbahn des
Nürnberger Stadions an .

Der Dreikampf des DJ . bestand aus 60 - m - Lauf ,
Weitsprung und Schlagballweitwurf . Zwischen den ein¬
zelnen Übungen lagen kurze Pausen , die jegliche Über¬
anstrengung ausschalteten , aber auch die Gewähr boten , daß
jeder Kämpfer mit seiner wirklichen Bestleistung aufwarten
konnte . Und diese Leistungen waren hervorragend . Ein
zehnjähriger Pimpf lief die 60 m in 8,4 Sek ., über die 100 m
der HI . wurden 11,2 und mehrfach 11,3 und 11,4 Sek . ge¬
stoppt . Mit einem Feuereifer und großer Einsatzbereitschaft
kämpften sie alle um den Sieg und die hohe Ehre , dem
Führer vorgestellt zu werden . Ein schlesischer Pimpf schaftte
im Schlagballweitwurf 85,67 m , und ein Hitlerjunae warf
die Keule 74 m weit . Im Weitsprung kamen die Vesten des
DJ . an die 5 ^ - Meter - Marke heran und bei der HI . wur¬
den die 6 Meter mehrfach übersprungen .

Sieger des Reichssportwettkampfes des Deutschen
Jungvolkes wurde die Mannschaft des Gebietes 17

Thüringen mit klarem Vorsprung vor dem Gebiet 7

Nordsee .
Die Ergebnisse des Reichssportwettkampfes :

Reichssieger : Gebiet 17 Thüringen 265,60 P ., 2 . Gebiet
7 Nordsee 254,90 P . , 3 . Gebiet 18 Franken 252,35 P . ,
4 . Gebiet 3 Berlin 251,95 P ., 5 . Gebiet 11 Mittelrhein
248 P . , 6 . Gebiet 4 Schlesien 246,85 P . , 7 . Gebiet 9 West¬
falen 245,20 P . , 8 . Gebiet 13 Hessen - Nassau 243 P . ,
9 . Gebiet 10 Ruhr - Niederrhein 242,05 P ., 10 . Gebiet 20

Württemberg , 11 . Gebiet 26 Hamburg , 12 . Gebiet 12 West¬
mark .

Hessen - Nassauische HI . an 3 . Stelle .

Während im Reichssportwettkampf des Deutschen Jung¬
volkes das Gebiet Thüringen ( Fähnlein Neuhaus am Renn -

Dot dem IDurffteis .

Freundschaftsspiel :

Reichsbahu - TSV . Mainz — Turoerbund Wiesbaden 21 : 10 .

Zehn Tore zu schießen und mit einer mehr als doppelt

fo hohen Anzahl geschlagen zu werden , das läßt vermuten ,
daß bei der Wiesbadener Mannschaft nicht alles in Ord¬

nung war . Zehn Treffer gegen die anerkannt starke Hinter¬
mannschaft des Reichsbahn -TSV . Mainz zu erzielen , will

schon etwas bedeuten . Turnerbunds Angriff war also in

Fahrt . Zwei neue Leute , Pfeifer ( früher Berlin ) und

Schönemann ( seither Solingen ) ließen sich gut an . Pfeifer
wirkte diesmal als Mittelstürmer ; bei feiner Vielseitigkeit
kann er der Mannschaft aber auf einem anderen Posten , viel¬

leicht als Mittelläufer , noch nützlicher sein . Schönemann
sollte man irn Jnnensturm behalten . Bis zur Pause waren
die Wiesbadener siebenmal erfolgreich . Neunmal hatten die

Mainzer eingesandt . Vis dahin verlief also der Kampf
ziemlich ausgeglichen . Im zweiten Teil klappte jedoch die

Läuferreihe zusammen . Mittelläufer und linker Läufer
hatten vorher schon in der 2 . Mannschaft mitgewirkt und

hielten bei der großen Hitze das zweite , schärfere Spiel nicht
mehr durch . Zum Unglück stand für den beruflich verhin¬
derten Schaaf Göbel ( von Haus aus ein Stürmer ) im Tor ,
und der kräftige Mainzer Jnnensturm , der im Felde jetzt
nur noch geringen Widerstand zu überwinden hatte , schmet¬
terte dem armen Schlußmann Ball auf Ball ins Netz . —

Die Reserven unterlagen mit 7 :10 .
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steig ) den Sieg davontrug , wurde bei der Hitler - Jugend
das Gebiet W e st f a l e n (Bann Hamm ) Reichssieger vor
dem Gebiet Pommern und dem Gebiet Hessen - Nassau .

Ergebnisse :

Reichssieger : Gebiet Westfalen ( Bann Hamm ) 300,20 P . ,
2 . Gebiet Pommern 282,70 P ., 3 . Gebiet Hessen - Nassau
281,80 P ., 4 . Gebiet Kurmark 277,20 P ., 5 . Gebiet Kurhessen
274,90 P . , 6 . Gebiet Mittelelbe , 7 . Gebiet Sachsen , 8 . Gebiet
Berlin , 9 . Gebiet Württemberg , 10 . Gebiet Baden .

Seite Einzelleistungen :

Hitler - Jugend : Dreikampf : Rinn ( Gebiet Heffen -
Nassau ) 351,00 P . ; 100 - w - Lauf : Aul ( Gebiet Franken )
11,5 Sek . ; Weitsprung : Rinn ( Hessen - Nassau ) 6,26 m ;
Keulenweitwurf : Petermann ( Gebiet Franken ) 69,13 m .

Moderner Fünfkampf .

In der Exerzierhalle der Panzer - Abwehr -Abtlg . Fürth
setzten die Teilnehmer • am Modernen Fünfkampf ihre
Übungen mit dem zweiten Wettbewerb , dem Degenfechten ,
fort . Dank der vorzüglichen Organisation konnten die 300
Gefechte ( nach den internationalen Bestimmungen jeder
gegen jeden auf einen Treffer !) in wenig mehr als vier
Stunden erledigt werden . Es wurde auf vier Bahnen ge¬
fochten und in Klaffe A waren allein 253 Gefechte notwen¬
dig . Dazu kamen noch 55 Gefechte der Klaffe B .

Nicht ganz unerwartet erwiesen sich die S S . - F e ch t e r
als die Vesten . Mit Untersturmführer K r o g g e l , Ober¬
sturmführer Schröder und Untersturmführer Hilde¬
brandt legten sie auf die drei ersten Plätze Beschlag . Am
erfolgreichsten kämpfte Untersturmführer Kroggel , der von
seinen 22 Gefechten 16 siegreich beendete .

In der Gesamtwertung hat nach zwei Wett¬
bewerben in Gruppe A Untersturmführer Hildebrandt
mit 6,5 Punkten die Führung vor Lt . von Schlotheim und
Oblt . Cramer , die je 7,5 Punkte aufweisen . In der Gruppe
B fichrt NSKK .- Sturmfiihrer Busse mit 5 Punkten vor
SA .- Sturmbannführer Greven mit 7 und Lt . Schulze mit
8 Punkten .

<8olf am Gljauffeetjaus .

Abschluß der Wiesbadener Herbstwettspiele .

Die vom 2 . bis 5 . Sept , auf dem Golfplatz am Chauffee -
haus durchgeführten großen Herbstwettspiele des Wies¬
badener Golf - Klubs hatten auch an den beiden letzten Tagen
eine sehr gute Besetzung gefunden . Diesmal Beteiligten sich
auch einige Amerikaner und Engländer , von denen aber nur
der Engländer Aspinah zu einem Erfolg kommen konnte .
Den Löwenanteil der Preise holten sich die einheimischen
Spieler und Spielerinnen des Wiesbadener Golf -
Klubs , die damit erneut bewiesen , daß sie auch bei offenen
Spielen sehr ernst zu nehmende Gegner darstellen . Mit
einer kleinen Überraschung endete der „ Große Preis von
Wiesbaden "

, zu dem 33 Nennungen abgegeben waren .
Sieger wurde im Gesamtergebnis beim besten Brutto der
Wiesbadener Nachwuchsspiele Rolf de Leuw mit 159 , dem

außer dem wertvollen Ehrenpreis auch die Plakette des

Deutschen Eolfverbandes zufiel . Das beste Netto gewann
Bier , also ebenfalls ein Wiesbadener , mit 134 . Die
Einzelergeöniffe waren :

Preis von Mainz „ Rolle Rad " : 1 . Herr und
Frau Karl Henkell auf dem 19 . Grün ; 2 . Herr und Frau
Zaoral .

Dunlop - Preis : 1 . Frl . Milo Landauer ( 37 ) und

Frhr . K . v . Scherte ! ( 39/ - ) ; 2 . Dr . Keutzer ( 37 ) .

Amerika - Pokal : 1 . Bier ( 3 auf ) ; 2 . Bormann -
M .- Eladbach ( gleich ) ; 3 . Karl Henkell ( gleich ) .

Tennismeiftee vom Herotal .

WTHK . stellt seine Klub -Besten fest .

Das auf den Tennisplätzen im Nerotal im Laufe der

letzten Woche durchgeführte diesjährige Klubturnier mit den

Kämpfen um die Klubmeisterschaft des Wiesbadener Tennis -

und Hockey -Klubs konnte programmgemäß noch am Sonntag
beendet werden . Sieger im Männer - Einzel und da¬

mit Klubmeifter für 1937 wurde der nach mehr¬
jähriger Abwesenheit nach Wiesbaden zurückgekehrte ehe¬

malige Nachwuchsspieler Lothar v . R e p p e r t , der alle seine
Spiele ohne Satzverlust gewann und auch seinem Schluß¬
rundengegner Dr . Sünder mit 6 :0 , 6 :3 , 6 :1 glatt über¬

legen war . Die 3 . Preise holten sich FI o r a ck, der Kam¬

macher ausgefchaltet hatte , und v . Knoop , der nach seinem

Siege über Schaefer in der Vorschlußrunde gegen Dr . Sünder

nach verlorenem ersten Satz im 2 . Satz gestrichen hatte .

Bei den Frauen wurde Klubmeisterin die Nachwuchs¬

spielerin Annemarie D e B u s m a n n , die in der Schluß¬
runde gegen Frau Hees schwer zu kämpfen hatte und nach
verlorenem ersten Satz mit 1 :6 , 6 :4 , 63 nur knapp gewinnen
konnte . Die 3 . Preise holten sich Frau de Jong und Frl .
Dodo Radermacher . -

Jm Männer - Doppel siegten v . Knoop/Dr .
Sünder , die ebenfalls drei Sätze Benötigten , um

v . Reppert/Hoesch niederhalten zu können . Die 3 . Preise

gewannen Schaeser/Sellien und Dr . Maas/Dr . Korthäuer .

Im Frauen - Doppel siegten Frau de Jong /

Frl . Debusrnann . Den 2 . Platz Belegten Frau
Knapp / Frau Sünder , während die 3 . Plätze von Frl .

Wachenhusen / Frl . Bender und Frl . Radermacher / Frl .
Caspari Besetzt wurden .

Sehr intereffante Kämpfe sah man auch in den T r o st -

Wettbewerben . Bei den Männern siegte hier Heini

Schaefer , dem es schwer fiel , seinen Schlußrundengegner
Dr . Korthäuer in drei Sätzen Bezwingen zu können . Dritte

wurden Dr . Maas und Dr . Vungardt . Bei den Frauen

siegte Frau Dr . M ü l l e r vor Frl . Caspatt . Dritte wurden

Frl . Alberti und Frl . Bender .
Die KluBmeisterschast der Junioren holte sich der

Abwechslung halBer diesmal Heini Becker . Zweiter wurde

H . Hammacher , Dritte Hugo Bug und Walter Künstler . Die

Meisterschaft der Juniorinnen gewann die recht gut .

veranlagte Erika Keutzer , die ihre schwerste Gegnerin

Hilde Hastenrath schon gleich in der ersten Runde aus¬

geschaltet hatte . Zweite wurde Herta Meuser , Dritte Lise¬
lotte Seiler und Lilo May .

NSK . /Rotweiß Wiesbaden gewann in Mainz .

Am Sonntag weilte die Tennisabteilung Rotweitz des

Nationalen Sport - Klubs in Mainz , um gegen den dortigen
Tennisklub „ Am Fort Heiligkreuz

" einen Klubkampf

auszutragen . Die Mainzer , welche in diesem Spieljahr
kaum eine Niederlage erlitten , verfügen über ein sehr zahl¬
reiches Spielermaterial , welches eine beachtliche Durch -

schnitts - Spielstärke aufweist . Die Hiesigen konnten nicht in

ihrer stärksten Aufstellung antreten , was sich besonders in

den gemischten Doppelspielen nachteilig auswirkte .
In den Einzelspielen errangen die Kurstädter Punkt um

Punkt , so daß es bereits bei Eintritt in die Mittagspause
8 :5 für Wiesbaden hieß . Nach sehr hart umstrittenen Ge¬

fechten wurde dank einer vorzüglichen Mannschaftsleistung
diese Führung nachmittags bei den Doppelspielen behauptet ,
obwohl die Mainzer sehr starke Vertretungen bereitgestellt
hatten .

Die Farben der Einheimischen wurden vertreten durch
die Frauen Kuhn , Molzow , Ruhland , Schwede , Franz und

Dickefcheid , sowie der Männer : Äuhland , Dr . Rausch , Pekar ,
Crones , Bierhenkel und Binder .

Endergebnis : 14 :8 Punkte , 31 :18 Sätze , 251 :202

Spiele für die Tennisabtlg . Rotweiß des NSK . Wiesbaden .

(Stamm siegte , Marieluije Horn besiegt .

Gottftted von Gramm hatte bei den amerika¬

nischen Tennismeisterschaften in den Einz ^ -

fpielen in Forst Hills am Montag den amerikanischen Nach¬
wuchsspieler Surface zum Gegner . Der junge Ameri¬

kaner verlangte unserem Meister alles ab und Gramm war

mehrmals vom Verlust des vierten Satzes bedroht . Surface

führte schon 5 :1 und Gramm hatte zwei Satzbälle abzu¬

wehren , bevor er mit aller Energie gleichzog , den vierten

Satz 7 :5 gewann und damit das Spiel 8 :6 , 7 :5 , 3 :6 , 7 :5 an

sich brachte . Das Wetter in Forest Hills ist weiter kühl

geblieben , nachdem das Turnier am Sonntag wegen Regens

abgebrochen werden mußte . Eine unangenehme Über¬

raschung für die Europäer war , daß die Amerikaner auf den

Hartplatzen Nagelschuhe wie die Leichtathleten benutzen , so

daß die Plätze nach einem Spiel gepflügten Ackern gleichen .
Marieluise Horn hatte die Amerikanerin Bundy zur

Gegnerin . Erst nach hefttger Gegenwehr könnte die Ameri -

kanefcin Frl . Horn 11 :9 , 4 :6 , 6 :3 ausschalten .

Preis vom Chausseehaus : 1 . Dr . Keutzer/Dr .
Wolff ( Wiesbaden ) a . d . 20 . Loch ; 2 . Frhr . K . v . Scherte !

( Wiesbaden / Martin ( Homburg ) a . d . 20 . Bahn .

Preis von Wiesbaden : Gesamtergebnis : Brutto :
1 . R . de Leuw ( 159 ) ; 2 . Frl . Milo Landauer ( 161 ) ;
3 . Aspinah - England ( 168 ) ; Netto : 1 . Vier ( 134 ) ; 2 . Ehnimb
( 143 ) ; 3 . Frau Wegeler ( 145 ) . Über 18 Löcher gewann vor¬

mittags beim besten Brutto Frhr . v . Wangenheim ( 80 ) , beim

besten netto Frau Dr . Albrecht ( 67 ) ; nachmittags beim

besten Brutto Frhr . K . v . Scherte ! ( 82 ) , beim besten Netto
v . Schmitz -Waldthausen aus Aachen ( 71 ) .

Sdfadjnadh ’Kfjten .

Auftakt im Drei - Stiidte -Turnier .

Der bisherige Verlauf des Turniers brachte die erwar¬
teten schweren Kämpfe . Leider verfügte dabei gerade die
Wiesbadener Vertretung nicht über das erforderliche Steh¬

vermögen . Zwar gewann Roth in der ersten Runde schnell
aus einem verwickelten Angriff heraus gegen Diesner , und

kurz darauf auch Steinkohl in einem wilden Albin -

Gambit gegen Liersch , und auch in der zweiten Runde

waren zwei Wiesbadener Erstsieger : Linnmann und

B l e u t g e n ritten ihre Rüsselsheimer Gegner Kramer

und Max Schmidt mit schneidigen Attacken nieder . Da aber

die abgebrochene Partie Wendel — Blentgen für Wiesbaden
als verloren abgeschätzt wurde , ferner Roth gegen Zerban
in einem Remis - Endspiel unnötigerweise noch verlor , und

Dr . Jung , der offensichtlich einen schwarzen Tag hatte , so¬

wohl gegen Schifferdecker als auch gegen H . Schmidt unter¬

lag , liegt vorläufig von den Kurstädtern nur Steinkohl in

der fünftöpfigen Spitzengruppe , nachdem et gegen Jahn als

Anziehender remitierte . Ob auch Linnmann zur Spitze auf¬

schließen wird , hängt davon ab , welches Ergebnis seine ab¬

gebrochene Partie gegen Jahn zeitigen wird .

Stand nach der 2 . Runde : Zerban 2 , Schiffer¬

decker , H . Schmidt , Steinkohl und Wendel je 134 , Linnmann

1 u . H . , Blentgen und Roth je 1 , Jahn 34 u . H ., Diesner ,
Kramer und Liesch je 34 , Dr . Jung und M . Schmidt je 0 .

Bisherige Gesamtergebnisse : Mainz 534 aus 8 , Wies¬

baden 434 aus 9 und Rüsselsheim 3 aus 9 . Partien . — Die

nächsten beiden Runden werden am 19 . 9 . in Ruffelsherm

ausgetragen .
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— Aus Gau unWrovin
Taunus und Main .

= Wehen i . L , 7 . Sept . Sn einer am Samstagabend
unter Leitung von Ortsbauernführer Ritter abaehaltenen
Versammlung der Ortsbauernschaft wurde die Errichtung
einer Obstsammelstelle beschlossen . Der Baumwärter
Adolf Weber wurde zum Leiter der Sammelstelle ernannt ,
an welche auch die Ortschaften Neuhof , Orlen und Wingsbach
angeschlossen werden . Die Obstsammelstelle wird noch in
diesem Herbst ihre Tätigkeit aufnehmen .

— Bad Schmalbach , 7 . Sept . Dem Kreisfeuerwehr¬
führer Becker wurde von dem Österreichischen Feuerwehr¬
oerband das österreichische Feuerwehrehrenzeichen 1 . Klasse
verliehen . — Für besondere Anerkennung während ihrer
langjährigen Dienstzeit in der Sanitätskolonne wurde den
Mitgliedern des hresigen Sanitätshalbzuges : Emil Staat ,
Alexander Fuhr H ., Sakob Ringelstein und Sosef Herber die
Medaille des Deutschen Roten Kreuzes verliehen . — Die
Ortsbauernschaft beschloß die Anschaffung einer Saatgut¬
reinigungsmaschine . — Das Schwimmbad im Heimbachtal
hatte in diesem Sommer einen außergewöhnlich starken Be¬
such ju verzeichnen . An heißen Sonntagen wurden über
1000 Besucher gezählt . 500 bis 600 Besucher waren auch an
Wochentagen keine Seltenheit . Trotz der vorgerückten Jahres¬
zeit beträgt die Zahl der täglich ausgegebenen Badekarten
noch immer 200 bis 300 . Am Sonntag fand ein SA .-
Schwimmfest statt .

— Adolfseck , 7 . Sept . Der Haushaltsplan der . Gemeinde
wurde mit rund 9000 RM . in Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen . —

Kus dem Rheingau .
'
K Niederwalluf , 7 . Sept . Bei gutem Beluch aus Kreisen

der Partei und deren Gliederungen sowie von den hier wei¬
lenden „ KdF .

" - llrlaubern veranstaltete der Reichsmütter¬
dienst im Deutschen Frauenwerk einen von Lied , Eedichtvor -
trägen und Volkstänzen umrahmten Dorfgemein¬
schaftsabend , in dessen Mittelpunkt grundlegende Aus¬
führungen über das Frauenwerk standen .

) ( Eltville , 7 . Sept . Eine Reisegesellschaft von 200
Münchenern hielt in der „ Burg Craß

"
Einkehr . Sie konnten

trotz ihrer lokalpatriotischen Begeisterung für das
„ Münchener

" dem Rheingauer Wein die Qualitäten nicht
absprechen . Sie nahmen noch jeder „ a Flaschen

" mit auf den
Heimweg . — Vom hiesigen Bahnhof fuhren am Dienstag¬
abend die Teilnehmer am Reichsparteitag aus Eltville und
den Nachbargemeinden mit dem Sonderzug ab .

) ( Erbach , 7 . Sept . Ihr 81 . Lebensjahr vollendet am
8 . September Frl . Maria R i n g e l st e i n .

) ( Riidesheim , 7 . Sept . Das Ährenlesen der Rüdes¬
heimer Schuljugend erbrachte 30 Pfd . Hafer , 61 Pfd . Weizen
und 300 Pfd . Mischfrucht — eine Menge , die einer vier¬
köpfigen Familie für 40 Wochen den Bedarf deckt .

Rhein und Mosel .

Schisssunsall auf dem Rhein .

— St . Goar , 7 . Sept . Auf dem Rhein ereignete sich
Montagmorgen ein Schiffsunfall , der erheblichen Sachschaden
verursachte . Als das Motorschiff „ Eßlingen

"
auf der Tal¬

fahrt begriffen war , wurde es plötzlich manövrierunfähig

Mainzer Weinmarkt am Ende .

Das « goldige Mädchen " wurde gefeiert .

Der große Wahlakt ist vorüber , das „ goldige Mainzer
Mädchen

" wurde erkoren . Ein wenig befangen , aber frisch
und nett steht Doris Martin auf der Rampe der „ wein¬
durchfluteten " Stadthalle , wo soeben der Sprecher des
Mainzer Verkehrsvereins die launige Ansprache hält und
die herzlichsten Glückwünsche „ übermüttelt "

. Sa , es ist ein
etwas aufregender Augenblick für den Mann , denn zu seiner
Linken steht Inge Hohmann , heute eine glückstrahlende
junge Ehefrau , die Trägerin der überwältigenden Gunst ,
die ihr die Mainzer vor 5 Jahren in Begeisterung zugewandt
hatten . Ein Riesenapplaus setzt ein , als die Vorstellung
beendet ist . Alles , was Anrecht auf diesen Weinmarkt be¬
sitzt , drängt sich in qualvoller Enge um die Bühne , wo —
ei , ei , — der Vorsitzende des Wiesbadener Verschönerungs¬
vereins das goldigste Mainzer Mädchen in seine Arme
nimmt . Acht lachende Mädchengesichter drum herum , die
übrigen goldigen , die zufälligerweise nicht die Mehrzahl der
vom Statistischen Amt gezählten Stimmzettel erhielten .
Überhaupt schlugen gestern noch viele , viele goldige

Mädchen Männerherzen in Bann . Und merkwürdig bekannte
Gesichter der Kochbrunnenstadt schauten uns schelmisch und keck
in die Pupille — beim Tanz , beim Wein und selbst bei der

„ Bratwurst im Schlafrock
"

, die reißend abging und bald
restlos ausverkauft war . „ Kannst du exotisch tanzen ? "

wurde zum geflügelten Wort , als ein restlos abgewrackter
Vodenheimer mit Stentorstimme eine erschrockene Schöne in
die Tanzkurve nötigen wollte . So vergingen die Stunden
der Genießer , Kenner , Bummler , der Frohen , Beschwingten ,
Begeisterten , der ungeheuren Lacher und der träumerischen
Sinnierer . Aber , dieser der Mainzer Weinmarkt ging un¬
widerruflich zu Ende . Zerkaulens „ Sprung aus dem All¬
tag

"
, der sich auf dem Brand nochmals Beifall errang , wurde

zu einem Gepäckmarsch nach Hause — von den Wein - und
Sektquellen des Weinmarktes , vom Sprudel des Brunnens
auf dem Liebfrauenplatz , von dem Winzerinnentanz auf dem
Adolf - Hitler -Platz . Die Musik brach ab und auf . . .

Wir denken und hoffen , daß außer manch kleinen süßen
Erinnerung auch das Aroma und Bukett edelsten Weines in
vielen Herzen wie ein stiller Wunsch aufbewahrt wird .
Ein Wunsch , der zum Begehren werden darf . Das freut dann
den Winzer , dessen Ehrentage es ja waren , dieser Mainzer
Weinmarkt . » L .

und trieb gegen den französischen Schleppdampfer „ Straß¬
burg

"
. Unter der Wucht des Anpralls wurde dem Schlepp¬

dampfer der Ruderkasten zertrümmert und die Radachse ge¬
brochen , während dem Motorschiff der Vordersteven ein¬
gedrückt wurde . Die Beschädigung an beiden -Schiffen waren
so erheblich , daß sie abgeschleppt werden mußten .

Cahn und Westerwald •

Wespenschwarm überfällt vierjähriges Mädchen .

Montabaur , 6 . Sept . Sn eine gefährliche Lage geriet auf
dem Himmelfeld bei Montabaur ein vierjähriges Mädchen ,
das von einem Wespenschwarm überfallen und durch zahl¬
reiche Stiche schwer mitgenommen wurde . Die Mutter des
Kindes und eine andere Frau vertrieben die bösartigen
Wespen und befreiten das Kind von den Plagegeistern , die
es vornehmlich auf Kopf und Hals des Kindes abgesehen
hatten .

X Nassau a . d . L „ 6 . Sept . Nasiau stand am 4 . und
5 . Sept , im Zeichen des H e i m a t t a g e s , an dem zahlreiche
auswärtige Nassauer teilnahmen . Am Hauptfefttage wurde
den Teilnehmern u . a . ein Vortrag „ Überblick über die wirt¬
schaftliche Entwicklung Nassaus seit 250 Sahren und die
Gründe und Hintergründe der Abwanderung aus Nassau

"

durch Lehrer Mackeprang geboten . Für die Gäste sprach Fabri¬
kant Christian Kreußler , Biebrich . — Am Montag besuchte
Generalfeldmarschall v . Mackensen das Steinsche Schloß
Der Heerführer wurde von der Einwohnerschaft stürmisch be¬
grüßt .

Frankfurter Nachrichten .

Schlitzkus und Mieger sen . vor den Geschworenen .

— Frankfurt a . M ., 7 . Sept . Die Suftizpressestelle
Franksurt a . M . teilt u . a . mit : Die diesjährige vierte
Tagung des Schwurgerichts in Frankfurt a . M . beginnt am
Montag , 13 . Sept . Den Vorsitz wird Landgerichtsrat
Zisieler führen . Als erste Sache ist die Verhandlung gegen
den Walter Schlitzkus angesetzt . Die Staatsanwaltschaft hat
ihn angeklagt , den Schausteller August Bauer in der Nacht
vom 20 . auf den 21 . Suli 1937 in Zeilsheim ermordet

zu haben . Es kommt ferner die Strafsache gegen den
Wilhelm Mieger [en . aus Friedrichsdorf i . T . zur Verhand¬
lung , der unter der Anklage steht , vor etwa 20 Sahren ( am
31 . Oktober 1917 ) zu Obernhain ( Kreis Usingen ) den Forst¬
meister Birckenauer ermordet zu haben .

Rus Hessen .

Lastzug rennt in ein Haus .

Alzey , 6 . Sept . Auf einer steil abfallenden Straße ver¬
sagten an einem Lastzug aus Hannover die Bremsen . Das
schwer beladene Fahrzeug rannte gegen ein Wohnhaus , wo
sich der Wagen in die Hauswand bohrte . Die Seitenwände
des Treppenhauses wurden eingerissen , die Treppen zer¬
trümmert und eine Gartenmauer zum Einsturz gebracht . Da
das ganze Haus starke Riste zeigte , mußte es abgestützt wer¬
den . Die Fahrer blieben unverletzt .

HARMONIKAS
Alle führende Marken,von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordion
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u
Zupf - Instumente • Große
Auswahl — Billige Preise

’ahnstr . 3<+

Kein Aberglaube
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Unglaublich

Verstorbenen sagen innigen Dank

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle , MldtelsbeiaB

PAR SALA

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die Blumenspenden

beim Hinscheiden unserer lieben

Bekannten die Trauer¬
lieber treusorgender

Wiesbaden , den 7 . September 1937 .
Scharnhorststr . 24

Allen Verwandten , Freunden und
nachricht , daß heute nacht unser
unvergeßlicher Vater und Großvater

Josefine Milne

u . Angehörige .

sagen wir hierdurch unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden und dem Krieger¬
und Militärverein 1879 sowie Herrn Pfarrer
Fernges für seine trostreichen Worte .

Preisang . an Fritz Uitting
Wiesbaden , MainzerStr .102

ALEXI
Michelsberg 9

Ihre Verlobung geben bekannt

Anneliese Theis
Günther Hartung

Referendar

JUNKE
Kais . - Fr . - Bg . 34

von dem Herrn Nach¬
bar , mir (durch sein

ständiges Werben im

.Wiesbadener Tag¬
blatt “ ) meine ganzen

Kunden zu nehmen I
(Jetzt wird es aber

höchste Zeit , daß Du
laufend wirbst I) In tiefer Trauer :

Jakob Honig Emma Honig , geb . Brodt
Berta Brodt , geb . Eckert Dr . med . Carl Brodt

u . 4 Enkel .

Wiesbaden ( Kaiser - Friedr .- Rg . 56 ) , Bruchsal , 6 . September 1937 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 9 . September 1937 ,

vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes an
der Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof statt

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen

Josef Biez
Mag .- Büroinspektor i. R .

MMNHM
HMHHM

Will »
Standplatz

in der Räbe des
Hauvtbabnhofs

zu nachten ges .
Ang . u . S . 11441

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

• SÄi » !

7 . September 1937

Wiesbaden Göttingen
Hebbelstraße 2 Nikolausbergerweg 36,1

Ferner empfehlen wir als sehr zweckdienlich :

Mistelperlen , Misteltropfen , Wacholder¬
extrakt , Heidekraft , Blutreinigungs - Tee

Fach - Drogerien

spart öl ,
würzt den Salat

und ist Billig !
Eine Original - Packung Parsala (kon -
zentriert ) kostet nur 58 Pfennig und er¬
gibt einen ganzen Liter sämig
fließende , würzige Salat - Tunke .
Fragen Sie bei Ihrem Händler nach
Parsala und machen Sie einen Ver¬
such : es lohnt sich .

Schreibtisch
mit Aussatz

zu kauf , gesucht
Kellerstr . 9 . V . 2

Eebr . gr . Kokser
zu kauf , -gesucht .
Ang . u . M . 973
an Taabl .-Verl .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Else Biez

SUCHE ZU KAUFEN :
Fülldichte , verzinkte

Bewr Carl Brodt
,

Kaufmann

im Alter von 75 Jahren sanft entschlafen ist .

6 Wälle in Wiesbaden
Rudolf Binael , 63 I . . Adolfstr . 9 .
Karl Brodt , 75 Jahre . Kaiser -
_ irriedrich - Rina 56 .
Fritz Neumann . 73 Jahre , Sckier -

steiner Straße 38 .
Karoltne Mattbai . 77 I . . Taunus -
„ stratze 17 .
»rriedericke Spitz , geb . Stritter ,

Wwe , 69 I .. W .-Schierstein .
Adelheid Gottwald . 74 I . . Schier¬

steiner Stratze 38 .
Elise Rosenthal , geb . Klowes .

Wwe . . 77 Jahre . Loreleiring 6 .
Bernhard Lorch , 69 Jahre . Röder -

ftratze 28 .

Wen
1

Ingenieur
in sehr aut . Pos . ,
ivmv . Erich . , s.
Lebensgefährtin
zw . Heirat . Bild -
anaeb . erb . unt .
U . 971 Tsbl .- V .

sondern uralte Erfahrung If • • « lll a a ■ Al r 1
bestätigt die Wirkung des AIIII Ulli 11 Lil J ;

Er reinigt das Blut und fördert
die Verdauung .
1 Schachtel konzentrierte Knoblauchbeeren
kostet RM . 1 . - und reicht für eine Kur
von einem Monat .

(MWeimes

Klangvoller
Stutzflügel

wegen Raum¬
mangel bill . zu
vermieten , evtl ,
zu verk . Ang . u .
L . 958 T .- Verl .

[ ftaufoefufte

Ein -Bett -
Scklafzimmer .

gut erhallen , zu
kauf . gei . Adr .
i . Tagbl .-V . ük

Matratzen . Deck¬
betten . Schreib¬

tisch , Bücher¬
schränke , Kleid . -
Schränle . Büfett
Flurgarderoben

usw . zu kaufen
gesucht . Heesen .
Bleickstratze 36 .

Motorrad
m . ob . ohne Bei¬
wagen . aeg . bar
ges . Preisangeb .
u . H . 974 T .- V .
Wandwaschbecken
m . 2 Hähnen u .
Koklenbadeofen

Flaschen
An - nnd Verkauf

E Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 ,

JerpMiWn )
Obstgarten

mit Häuschen ,
13 Rut ., a . Hain¬
graben . gegenüb .
dem Svortplatz
Franks . Str . , g .
Abstand abzug .
Ang . 2 .973 T .- V .

Wir drucken
war 5« traschen !

r .echellentngW
tzosbllchdmdem
Mesdatener
lagWatt



Mittwoch , 8 .
'

September 1937 .WlesbMner Täg - Mk
Seite 14 . Nr . 209 .

und Industrie Wirischafisieil
Landwiriscnafit

Banken und Börsen

Der Schluhtag der Reichsanleihe .

Zwischen Beginn und Ausklang des „ Reichsparteitages
der Arbeit "

, am 9 . September , öffnen fick zum letzten Male

für jetzt , die Schalter den Zeichnern der Reichsanleihe . Das

Ergebnis ist bis jetzt das erwartete , befriedigende . Die

Wahrscheinlichkeitsrechnung , die der Reichsbankpräsident und

Reichswirtschaftsminister , gestützt auf den weiten Erfahrungs¬
bereich der beiden von ihm verwalteten Ämter , im Verein
mit seinen Mitarbeitern wie vor jeder der Konsolidierungs¬
anleihen aufstellte , hat sich abermals als stichfest erwiesen .
An einer schon langen Reihe von Reichsanleihen ist im Laufe
der letzten zwei Jahre die Probe gemacht worden , bevor die

Erfahrungen zu einer Art von Gesetzmäßigkeit , mit dem

praktischen Ergebnis einer zuletzt kaum veränderten Anleihe¬
technik , sich verfestigten . Die Quellen , aus denen die vom

Reich benötigten Summen geschöpft wurden , die Bemesiung
und Vorausschätzuna der Höhe dieser Beträge , die Bedingun¬
gen der Anleihen , die Zeitabstände , in denen sie aufgelegt
wurden , waren nicht von Anfang an die gleichen . Es war

auch nicht , und ist auch jetzt noch nicht ganz überblickbar ,
welche Gesamtsummen vorhandener oder noch aufzunehmen¬
der schwebender und kurzfristiger Schulden auf dem Wege der

Konsolidierungsanleihen in eine langfristige Reichsschuld
verwandelt werden mußten .

Das alles mußte erst erprobt werden , denn ältere Er¬

fahrungen , die auf die besondere Lage Deutschlands und auf
die Zeitverhältnisse unmittelbar anwendbar gewesen wären ,
lagen nicht vor , noch weniger war es möglich , ausländischen
Vorbildern zu folgen . Erst in der Praxis der Reichsanleihen
selbst konnte mit immer neuem Durchprüfen , Beobachten und

Nachprüfen aller Voraussetzungen und Ergebnisse das Neu¬

artige so ausgewogen werden , daß es zum festgefügten System
wurde , und daß Abweichungen des Ergebmsies von dem

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 7 . Sept .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr aut . Nachfrage

gut . Gemüse : Weißkohl (% Kilo ) 5 , Rotkohl 6 — 8 ,
Wirsind 6— 8 , Busch - 12 , Stangenbohnen , grüne 22 , gelbe
25 , Karotten 7 — 8 , Römischkohl 5- 6 , Petersilie 7 — 10 , Kopf¬

salat ( Stück ) 6 — 7 , Endiviensalat 10 , Blumenkohl 1 . 30 — 40 ,
2 . 20 — 28 , Treibhausgurken 1 . 18 — 22 , 2 . 10 — 12 , Früchbeet -

gurken 1 . 12 — 18 , 2 . 7 — 10 , Kohlrabi 3— 6 , Sellerie 6 -
^ 12 ,

Lauch 4 — 6 , Rettiche 1— 4 , Karotten ( Gebund ) 4 — 5 , Radies¬

chen 2,5 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 12 — 20 , 2 . 8 bis

10 , Wirtfchastsäpfel 7— 10 , Tafelbirnen 1 . 15 — 26 , 2 . 10 — 14 ,
Kochbirnen 5 — 7 , Hauszwetschen 8 — 9,5 Pfg .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse :

Weißkohl ( % Kilo ) 7 , Rotkohl 9 , Wirsing 10 , Karotten 10 ,
gelbe Rüben 8 , Spinat 20 , Stangenbohnen 25 — 26 , gelbe 30 ,
Buschbohnen 12 — 14 , Tomaten 9— 10 , Petersilie 20 , Kohlrabi

( Stück ) 6 — 7 , Blumenkohl 1 . 35 — 45 , 2 . 15 — 20 , Sellerie 12

bis 20 , Lauch 7 — 8 , Kopfsalat 7— 9 , Endiviensalat 8 — 12 ,
Frühbeetgurken 1 . 20 — 27 , 2 . 12 — 15 , Freilandgurken 8 — 10 ,
Einmachgurken ( 100 Stück ) 70 — 120 , Rettich 3— 5 , Karotten

( Gebund ) 5 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( 14 Kilo ) 30 - 35 , 2 . 20
bis 25 , Wirtschaftsäpfel 10 — 15 , Falläpfel 3— 4 , Tafelbirnen
1 . 25 — 35 , 2 . 18 — 25 , Wirtschastsbirnen 8— 12 , Spätzwetschen
7 — 10 , Pfirsiche 1 . 32 ^- 40 , 2 . 15 — 20 , Weintrauben , deutsche
15 — 18 , ausl . 25 ( zirka 9— 10 Kilo Brutto ) , Preiselbeeren
28 — 30 , Waldbrombeeren 25 , Bananen 35 , Walnüsse , deutsche
60 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .

Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 9 , Rotkohl 12 , Wirsing 14 ,
Karotten 15 , gelbe Rüben 12 , Spinat 25 , Stangenbohnen
30 , gelbe 35 , Buschbohnen 15 — 20 , Zwiebeln 10 , Kartoffeln
( 5 Kilo ) 45 , Tomaten 12 — 15 , Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück )
8 — 10 , Blumenkohl 1 . 45 — 65 , 2 . 20 — 30 , Sellerie 15 — 25 ,
Lauch 8— 10 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 10 — 15 , Früh¬
beetgurken 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 20 , Freilandgurken 10 — 15 , Ein¬

machgurken ( 100 Stück ) 80 — 130 , Rettich 4— 8 , Karotten ( Ge¬
bund ) 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel (% Kilo ) 1 . 35 - 40 , 2 . 25

bis 30 , Wirtschaftsäpfel 12 — 20 , Falläpfel 6— 7 , Tafelbirnen
1 . 35 — 45 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsbirnen 12 — 18 , Spät -

zwetschen 10 — 15 , Pfirsiche 1 . 45 — 50 , 2 . 20 — 30 , Weintrauben ,
deutsche 20 — 25 , ausl . 40 , Preiselbeeren 38 — 40 , Waldbrom¬
beeren 28 , Walnüße , deutsche 70 — 75 , Zitronen ( Stück ) 8 — 9 ,
Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 7 . Sept . Auftrieb : 273 Kälber .
16 Sckafe , 319 Schweine . Marktverlauf : Schweine und
Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
n . B . Kälber ( andere ) : a ) 65 , b ) 54 — 59 , c ) 50 , d ) 40 .
UI . A . Lämmer , Hämmel und Schafe : b ) 40 — 52 .
IV . Schweine : a ) 56 , b ) 56 , c ) 53 , d ) 52 , e ) 52 , f ) 52 .
Sauen : g ) 56 .

Vorausberechneten selten und dann nur nach der günstigen
Seite möglich Überraschungen ausgeschlosien waren .

Die von Mal zu Mal zunehmende Exaktheit der Voraus¬

berechnungen zeigt sich sogar darin , daß selbst die früher
manchmal erforderlichen Korrekturen nach oben hin allmäh¬
lich unnötig werden . Zweimal seit Beginn dieses Jahres hat
man sich noch vor Ablauf der Zeichnungsfrist veranlaßt ge¬
sehen , die Anleihen , deren Betrag nach den Erfahrungen der

vorhergehenden und auf Grund sorgfältiger Abschätzung des

inzwischen neu angesammelten Barkapitals bemessen war ,
„ aufzustocken

"
, und zwar jedesmal um volle 200 Millionen ,

1100 Millionen sollten , nach dem ursprünglichen Ansatz , die

beiden Anleihen aus der ersten Hälfte des Jahres 1937 er¬

bringen . 1500 Millionen haben sie tatsächlich erbracht : Höhe ,
Bereitwilligkeit und Anlagebedürfnis des jeweils neu -

gebildeten deutschen Sparkapitals waren somit noch unter¬

schätzt worden . Eine auisteigende Entwicklung auf diesem
Gebiete hatte sich erwiesen . Ihr trugen die Techniker der

deutschen Reichsanleihen Rechnung , indem sie den zur freien

Zeichnung aufgelegten Betrag abermals um 100 Millionen

erhöhten , und indem sie , zweitens , den Zeitabstand zwischen
der vorletzten und der jüngsten Anleihe etwas verkürzten .

Das Ergebnis der dritten Reichsanleihe des Jahres 1937

macht augenfällig , mit welcher 'Meisterschaft und Sicherheit ,
fast möchte man sagen : mit welcher Routine auf dem an sich

so schwierigen Instrument der Anleihen heute in Deutschland

gespielt werden kann . Die vorausberechneten Beträge sind

pünktlich gezeichnet worden , keine Ermüdung des Marktes ,
weder eine Überbeanspruchung noch eine Unterschätzung des

Anlagebedürfnisses hat sich gezeigt . Der Ertrag der jetzigen

Anleihe bringt dieseit Beginn des Jahres 1937 konsolidierten
Summen auf 2,2 Milliarden , die Gesamtheit des bis jetzt ge¬

festigten Reichsschuldenteils auf 7,4 Mrd . RM .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 7 . Sept . Auf dem Schlachthof Mainz standen 222

( gegen 962 am letzten Dienstag ) Schweine zum Verkauf . Zu

nachfolgenden Preisen wurden die Tiere zugeteilt : a ) 56 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 , e ) 55 , d ) 52 . Sauen : g ) 1 . 56 RM . je
50 Kilo Lebendgewicht .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 7 . Sept . Auftrieb : Kälber 602

( gegen 664 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
212 ( 163 ) , Schweine 1722 ( 4366 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( am 31 . Aug . 62
bis 65 ) , b ) 55 — 59 ( 53 — 59 ) , c ) 45 - 50 ( 45 — 50 ) , d ) 35 — 40

( 32 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 45 — 52 ( 48 — 52 ) , c ) 40 — 44 ( 42 bis
47 ) , d ) 34 — 39 ( 36 — 40 ) . Schafe : a ) 35 — 40 ( 42 — 45 ) , b ) 27
bis 34 ( 38 — 40 ) , c ) 15 — 26 ( 28 — 36 ) . Schweine : a ) 56 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 57 ) , b ) 2 . 56 ( 57 ) , c ) 55 ( 56 ) , d ) 52 ( 53 ) . Sauen :

g ) 1 . 56 ( 57 ) , g ) 2 . 54 ( 55 ) . Marktverkauf : Kälber und

Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe langsam .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien

schwächer , Renten kaum verändert . Die Börse
eröffnete in wieder recht lustloser Haltung , da die ange¬
spannte weltpolitische Lage , die voraussichtliche Ablehnung
Italiens zur Teilnahme an der Mrttelmeerkonferenz und
die schwache Verfassung der maßgebenden Auslandsbörsen
nicht dazu beitragen konnten , die Umsatztätigkeit anzuregen .
Insbesondere ließ sich der berufsmäßige Börsenhandel durch
die vorerwähnten Gesichtspunkte dazu bewegen , Elattstel -

gungen vorzunehmen , so daß das Kursnioeau der Aktien¬
märkte einen Rückgang von durchschnittlich etwa 1 % erfuhr .
Von der Bankenkündschast scheinen Berkaufaufträge nur so¬
weit erteilt worden zu sein , als der bevorstehende Steuer¬
termin eine vorübergehende Flüssigmachung in Effekten an¬
gelegter Gelder erforderlich machte . Am Montanmwrkt
gingen die Umsätze nur in Einzelwerten über Mindestschlüsse
hinaus , so z . B . bei Vereinigte Stahlwerke , die um 1 % und
bei Klöckner , die um 1 % % zurückgingen . Buderus verloren
bei kleinstem Angebot 2 % % . Im Gegensatz zur Allgemein¬
tendenz waren Härpener um 1 % % fester . Kaliaktien stehen
weiter unter Druck , insbesondereWintershall ( minus 3 % % ) .
Von Elektrowerten büßten Schuckert 1 % und Lichtkraft 1 % %
ein . Ehe mische Papiere erfuhren verhältnismäßig geringe
Abschläge , so Farben um % ; nur Kokswerke waren bei
einem Angebot von 10 000 RM . um 2 % schwächer . Im
übrigen sind mit auffälligeren Kurseinbußen hervorzu -
heben : Aschaffenburger Zellstoff ( minus 3 % ) , Reichsbank
( minus 2 % ) , Stöhr (minus 2 % ) , Siidd . Zucker ( minus 1 % )
und Dortmunder Union ( minus 2 % ) , Bemberg erhöhten
einen Anfangsverlust von 2 % sogleich auf 2 % % . — Am
variablen Rentenmarkt waren Abweichungen gegen den
Vortag zunächst nicht festzustellen . So eröffneten Reichs¬
altbesitz mit unv . 127 % , die Umschuldungsanleihe mit unv .

94,85 Tagesgeld 2 % bis 2 % . — Pfund 12,36 % , Franken

9,29 % , Dollar 2,49 % .

Frankfurt a . M ., 8 . Sept . (Drohtbericht .) Tendenz :

Schwach . Die Börse lag am Aktienmarkt auf nahezu
allen Gebieten recht schwach. Es erfolgten Abgaben sowohl
der Kundschaft als auch der Kulisie , dagegen blieb dre Aus -

nahmebereitschast sehr gering . Die Zurückhaltung hielt un¬

vermindert an , die durchschnittlichen Einbußen lagen bet

1 bis 1 % % . Ausgesprochen matt lagen Daimler mit 139 %

( 142 % ) . Die übrigen Maschinenwerte eröffneten bis 2 % %

niedriger . Stärkere Rückgänge hatten ferner Reichsbank ,
Bemberg , Aschaffenburg Zellstoff und Schuckert . Don

Montanwerten verloren Buderus 1 % % , ,
bie übrigen bis

1 % , aber Härpener 2 % höher gefragt mit 170 % . Farben

lagen mit 165 ( 165 % ) verhältnismäßig behauptet . Nach den

ersten Kursen neigte die Tendenz weiter zur Schwäche . Das

Rentengeschäft war bei behaupteten Kursen ziemlich klein .

Auch am Pfandbriefmarkt waren die Umsätze bei behaupteten

Kursen nur gering , wie auch auf den übrigen Gebieten des

festverzinslichen Marktes nur unwesentliche Veränderungen
eintraten . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 7. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

6. Sept . 1937 7. Sept 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt £ 12 .655 12 .685 12 .655 12 .685
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .750 0 .754 0 .750 0 *754
Belgien . . . . . . 100 Belga 42 .00 42 .08 42 .04 42 . 12
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 162 0 . 164 0 . 162 0 . 164
Bulgarien . . . . . 100 Teva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 . 16 55 .28 55 . 16 55 .28
Danzig . . . . . 1OOGulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England . . . . 1 £ Sterling 12 .355 12 .385 12 .355 12 .385
Estland . . , . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland » . 5 .465 5 .475 5 .465 5 .475
Frankreich . . . . . 100 Fr . 9 .296 9 .314 9 .296 9 .314
Griechenland . - 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . • • 1OOGulden 137 .49 137 .77 137 .46 137 .74
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .34 15 .38 15 .34 15 .38
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .22 55 .34 55 .22 55 .34
Italien . . . . . . 100 Eire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .720 0 .722 0 . 720 0 .72
Jugoslawien . - . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 702
Kanada . . . - 1Kanad ; Dollar 2 .492 2 .496 2 .493 2 . 496
Lettland . . . . . . 100 Lats 49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 107
Litauen . . . - . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .09 62 .21 62 .09 62 .21
Oesterreich . - . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . • . 100 Escudo 11 . 22 11 .24 11 .22 11 .24
Rumänien . . . . . 100 Bei -**̂ W*e •**-*■*
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .70 63 .82 63 .70 63 .82
Schweiz . . . e . . . . 100 Fr . 57 .23 57 35 57 .23 57 .35
Spanien . . . . . . 100 Pes . 16 . 98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowake . 100 Kronen 8 .676 8 .694 8 .681 8 .69
Türkei . . . . - . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .989
Ungarn . . . —- — — 2
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 .459 1 .461 1 .459 1 .46
Ver , St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 493 2 .497 2 .493 2 .491

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Nach gewittrigen Störungen , die im wesentliche « in der

Nacht zum Donnerstag auftreten , wieder meist heiteres

Wetter mit vereinzelt noch Schauer « , bei auffrischende « über

West » ach Nord dreheaden Winde « kühler .

Wasserstand des Rheins am 8 . Sept . : Biebrich : Pegel

1,64 gegen 1,61 m gestern ; Bingen : 1,72 m ; Mainz :

0,64 gegen 0,71 m gestern ; Kaub : 1,86 gegen 1,88 m

gestern ; Köln : 1,49 gegen 1,50 m gestern ; Kehl : 2,60

gegen 2,65 m gestern .

Meteorologische Beobacht «
( Klimastation beim Stöbt

ngen in Wiesbaden .
. Forschungsinstitut .)
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Kursbericht des Wiesbadener Tagt » Lails .

Rhein - Mai n - Bb
6. 9. 37

rse
7. 9. 37 Faber & Schleicher

I . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen

6. 9. 37 7. 9. 37
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

6. 9. 37 7. 9. 37

Bb .Cold 3
4*/.7 . 8,9,10
<717 . „ „ H

6. 9. 37 7. 9 . 37 6. 9. 37 7. 9. 37 6. 9. 37 7. 9. 37

Banken 1 66 8̂8
120 — 152 .— 152 .— 100 .—

100 —
100 .—
100 ._

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

129 .37
149 .—

128 —
150 .37

Die Genussch . . e 140 .75
161 .50
110 .25
138 . 50

A. D . Creditanstalt __ 99 .37 106 — Schöfferhof - Bindg . 200 .25 199 — 100 .— 100 — Kah Aschersleben . 119
*
—

137 —D . Eff .- n .W .-Bank
Frank !. Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

1
II 119

*
37

108 .63
210 .25
158 .50

140 .— 139 .25 Schramm Lack . . 128 . 50 130 — 47 .7 . 6,7
47 .7 . . 12,13
47 .7 . 4-5
57,7 , „ , , 1,1-

100 .— 100 .— 156 .50
153 —
143 .50

155 .—
152 25
143 . 50
156 .—
214 —
170 .50

108
*
50 — -—

I
il

I
I
I

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

176 .50
216 50

176
*
50

216 -50
ioo

'
—

101 .37
100

*
—

101 . 37
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau

Koksw . Oberschi . .
Dahnmeyer & Co. .

164 .50
131 —

21 .25

163 .—
130 —

21 —
131 .50Rhein . Hyp .-Bank 158 .50 170

*
—

172 50
168 . 37
171 —

Sicmens -Reininger
Süddeutsch . Zucker

154 -
205 .25

154 4*/.7 . / ,G .-kom . l
47,7 . „ 5

98 .75
98 . 75

98 . 75
98 . 75

Berliner Maschinen hauranutte • • •
Härpener . . . .
Rinär , Anffermann

Braunk . u . Briketts
17M50

teopoMgrabe . .
124 —̂

Hochtief ..... 157 .88 158 .37
153 .75

47 .7 . .. 6,7,8
47 .7 . „ „ 2

98 .75 98 .75 128 .—
116 .37

Mansfeld . Bergbau 155 .50
152VayIt . Tin tarn Thüring .Iüef .Gotha 121 — 121 - 98 .75 98 .75

Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
chpm . Heyden . e

116 2̂5
81 25 Ilse Bergbau . . .

Junghans Gebt . .
171 — Ver .Dtsch . Oelfabr . 141 — 141 — 47 .7 ..... 9,10 98 . 75 98 . 75 161 .50 161 — 204 .50 204 .50Hapag .....

Nordlloyd . . . . —.— 135 .50 133 .50 Ver . Stahlwerke . . 119 . 13
150 —

118 .50
150 —

47 .7 ..... 3 98 .75
133 . 50

98 . 75
133 .75 Conti -Gummi e e

Daimler -Benz . e •
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . e •

190 .50
142 .13
122 . 50
121 . 88
152 . 13

190 .—
141 .75
122 .—
121 .—
151 .37

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . oJSrilq

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

156 —
1 so¬
ll 6 —

189 —
115 . 13
231 —
130 .25
157 .—

Industrie

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt 5cB.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

146 :-
245 —

98 —

109 :—
146 .—

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . ,
Zellstoff Waldhof .

1.
1.
1

J

11
118 . 50

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

47 .25 47 . 25
132 . 50

Aschaffenb . A.-Br . Rarlinpr Börse
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel • 156 7̂5

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .

148 .50
100 — 100 -

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . • .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

131 .50
21 .25

116 .25
180 .25
I43 .—

2r —
116 —
178 .—
142 .50

95 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-E . .

„ Vers .
Mannheimer Vers . .

218 — 218 —
Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdis .-Ges .
Com.- u.Priv .-Bank

Dt . Einoteum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .

149
*
75

205 .—

169 . 50

148
*
88

204 .50
210 .37

88 . 37

„ -Westt Elektr .
Rütgerswerke . . •
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . •
Schks .Elekt u.Gas
Schubert & Salzer .

131 .—
152 .50

130 .50
152 . 50

63 —
154 .25

62 .37
152 —

I
1

1
1

I.
I.

1
1 135 —

118 .—
123 . 50

134 .75
117 . 37
123 .25

—.— 159
*
75

95 .37 Dynamit -Nobel . • — .— 164 :-
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . . .
Cem ent Heidelberg

127 ^ 5
170 .—

111111
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfeiderBergbau

87 .—
124 .—

87 .—
122 .75
' 52 .—

Renten

5e/eReichsanl . v . 27 101 . 50 101 .50

Dresdner Bank . .
Reichsbank . • •

105 .—
211 .37

105 .—
210 .—

Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft

193 .75
131 .—
154 .75

130 . 13
Schuckert & Co. .
Siemens & .
Stöhr , gnwmgapi

176 .25
217 .50
142 .—

176 .50
217 —
142 .37

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
D tsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .

140
*
—

142 .75
152 50

1.
1.
I.
I

I
I

NMC

'

*

1

**IV.

jr
ni

Metallgesellschaft .
Mmg Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

155 .—
149 .—
129 .-

11EL75

125 -

155 .88 5x/,e/e Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . )
4°/e Schutzgebiet . 13
4l/ ? /oWiesb .St .v .28
4' /, °/ . Pr .Iv.Pfbr . 19
4*/ . ’/. . . 10
4*/, •/ ..... 21
4*/, "/ , „ Korn . 20

105 .—
127 . 50

11 .45
97 . 50

105 .—
127 .37

11 .50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Ix>kalb . u.Krftw .

127 . 88
156 .50
128 —

81 .75
88 —

127 —
156 .50
128 . 13

80 .75
87 .—

I . G . Farbenindust .
Feldmühle • • .
Feltenft Guilleaume

167 .—
145 .75
139 .50
158 .—

166 . 13
145 .75
138 .75
156 .75

StoUberger Ztak .
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ,

141
*
50

119 .25
14i : 50
118 —

267 266 .50
169 50

130
*
50

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh Braunk .u Brik .

118 .75

125 —

99 . 50 Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Härpener . . . .

146 .— 144 .—
169 .50

131
*
13

99
*
75

D. Reichsbahn Vs .
Hapag .....
Nordlloyd ■ • • •

159 83
181 —
169 .75

159 . 50

169
*
—

Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof *
Westeregeln Alk . •
ZeUstod Waldhof .

60
*
—

118 .25
160 .25

60
’
—

158 —
Elekt .Eicht rnKraft
Esch weder . . . .
Eßlinger

154 —

124
*
25

154 — Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

155 . 50
156 .75
118 25

155 —
156 .25
118 .50

» Vl ..... 6
4"/»»/,N .I .b .Gold 1

. . .. 2 oo

,

oo

I

*l
'I
l I.

I.
I.

I

SS
Industrie
Akkumulatoren . 228 .50

Hoesch . . . . .
Hoteibetr .-Ges . . .
Öse Bergbau . . .

127 .50
93 .37
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Tageslicht brachte , mutzte der Arzt ein jähzorniger , unberechen¬
barer und gewalttätiger Mensch gewesen jein , der sich vor der
Hochzeit der Jversens immer leidenschaftlich um die junge
Frau beworben hatte und als ihr Jugendfreund Rechte auf
sie zu haben glaubte .

Den Bries entdeckte ich int Juni , und acht Wochen danach
war Jversen frei . Ich war dabei , als er ankam . Er war noch
kein vom Zuchthaus gebrochener Mann und wurde bald in
feine alte Stelle eingesetzt . — Die Marke wurde in der Familie
aufgehoben ."

Der alte Mann trank feinen Wein aus und betrachtete
die weihe Asche seiner Zigarre . „ War das Zusall ? " sagte er .
„ Oder soll man es Fügung nennen ? Aber es kommt wenig
aus den Namen an , den man den Dingen gibt ."

Der Jung », der heimlich aus seiner Ecke zugchört hatte ,
starrte nachher die Marke an , als stecke ein Geheimnis da¬
hinter .

Sie Fennen mehr arabisch ,

als Sie glauben !

Handel und Wandel der Menschen bringt es mit sich ,
datz neben Waren auch Worte — Begriffsbestimmungen ! —

Eingang bei fremden Völkern finden . Der regelmäßige Ver¬
kehr bereits des deutschen Mittelalters mit dem Osten hat
es zur Folge gehabt , datz wir eine Reihe von arabische »
Worten gebrauchen , ohne ihre exotische Herkunft zu kennen ,
und datz wir zugleich eine Anzahl arabisch klingender Worte
oft im Munde führen , ohne doch über ihre eigentliche Bedeu¬
tung klar zu sein .

Wenn wir gewohnt sind von einem Tarif zu reden ,
beispielsweise einem Frachttarif , so haben wir es vergessen ,
datz dieses Wort auf dem arabischen „ ta '

rif "
, d . i . Erklärung ,

Nachricht , beruht , das wiederum von „ arafa
"

, kennenlernen ,
herkommt . Aus dem arabischen Handel , der in scharfem
Gegensatz zum jüdischen Handel stand und ganz eigene
Bräuche und Ausdrücke hatte , stammt auch die bei Kaus -
leuteit übliche Bezeichnung Tara für Verpackungsgewicht .
Das arabische „ taraha " heiht wegwerfen , entfernen . Tara
ist also eigentlich das , was man von der Ware weanimmt ,
wenn man deren Eigengewicht feststellen will . Auch das
Wort Karat ist arabisch , eigentlich sollte man „ kirat "

schreiben , denn so heiht richtiger der Fruchtkern des
Johannisbrotbaumes , den man als Gewicht für feine
Waren brauchte . Ein Kirat entsprach 4 Gerstenkörnern .
Wichtige Einfuhrwaren Arabiens waren ehedem allerlei
Gespinste und Stoffe . Der Musselin heiht arabisch
„ maussil

"
nach der gleichnamigen Stadt , die von den

türkischen Machthabern später „ Mossul " genannt wurde .
Eine Seidenart ist der A t l a s ; diese blanke Seide hat ihren
Namen von dem Worte „ atlas "

glatt , kahl . Auch feine
Leder bezogen unsere Voreltern aus dem Morgenlande .
Das Wort Chagrinleder hat nichts mit dem franzö¬
sischen Worte „ chagrin "

, Kummer , zu tun . „ Tagri " bedeutet
„ Pferderücken " von dem dies körnige Leder stammt . Falsche
Schreib - und Sprechweise hat dann dieses Wort wie so viele
andere Fremdworte „ zersprochen

"
. So liegt es auch beim

Saffian . Eigentlich nennt der Moslem dieses Leder nach
seiner wichtigen Haupteigenschaft „ sichtijan

"
, das bedeutet

„ fest "
, „ derb "

. Aus dem Osten kommen mancherlei Gewürze .
Die Myrrhe trägt ebenfalls ihren Namen nach einer her¬
vorstechenden Eigenschaft : „ murr " heiht bitter . Balsam
kommt vom „ balasan "

, das bedeutet soviel wie „ duftendes
Pflanzenharz " . Muskat ist die „ nach Moschus duftende "

Ruß ; Muskatellerwein ist stark duftender Wein . Da denken
wir dann auch an das Wort Alkohol . „Al qohhlu " —
auch „ al kühl " geschrieben — war ursprünglich ein sehrzfein -
gestohenes Mineral zur Augenschminke . Paracelsus , der
mittelalterliche Chemiker , wandte den Begriff Alkohol dann
int übertragenen Sinne für Extrakt , Quintessenz an , int be¬
sonderen auf den Weingeist , die Quintessenz der Weintraube .
Das Wort Kaffee — arabisch „ qahva " — bedeutet dem
Wortsinne nach einen „ aus Beeren gekochten Trank " .
Mokka ist eine Bezeichnung , die daran erinnert , dah ehe¬
dem aus der Stadt Mokha am arabischen Meerbusen der
beste Kaffee exportiert wurde . Seit der Besetzung Adens
durch die Engländer ist die Bedeutung des Ortes und damit
auch des Kaffeehandels völlig zurückgegangen . Der S y r tt p
oder, , Sirup enthält das arabische Wort „ scharab

"
, d . h .

Getränk , von „ schariba "
, trinken ; die Spanier übernahmen

während der Maurenherrschaft das genannte Hauptwort
unter der Form „ xarabe

"
. Wenn wir heute Wert auf den

Besitz und die Verwendung von Kali legen , so dürfte nicht

feder wissen , dah diesem Namen das Wort „ qalaj "
, Salz

sieden , zu Grunde liegt .
Befördert wurden ehedem wie heute die Warenmengen

durch Karawanen . Wurzel dieses Wortes ist das
arabische „ kairawan "

, d . h . „ durch viele Gegenden reisend
" .

Aber bekanntlich verstanden sich die Araber — die
„ Wüstensöhne " — oder Sarazenen — von „ scharaka "

,
aufgehen also „ Männer von Sonnenaufgang " — auch treff¬
lich auf die Seefahrt . Dazu gehörten wie zur Durchquerung
der weglosen Wüste gute astronomische Kenntniste . Sie muh
also ein tüchtiger Schiffsführer oder Geschwaderführer be -
sttzen , dann darf man ihn mit Recht einen Admiral
nennen ; doch wer hätte vermutet , dah diese Bezeichnung
auch aus dem Arabischen kommt ? „ Amir al bahr " bedeutet
„ Fürst des Meeres "

, Befehlshaber zur See . Er wird ab und
zu feine Schiffe überholen und kalfatern lassen .
Kalfatern , Abdichten kommt von arabisch „ kalafa "

, d . h . zu¬
stopfen . Auch wird er in seinem Arsenal — „ darsinah

"

nennt der Araber „ das Haus der Betriebsamkeit " — aller¬
lei Waffen haben , vor allem Geschütze von unterschiedlichem
Kaliber , dieser Benennung liegt das arabische „ kalib "

,
Erzform , Guhform zugrunde . Von Wichtigkeit für die Schiff¬
fahrt ist sodann das Fanal , eigentlich „ fanar

"
, das be¬

deutet Leuchtfeuer der Küste .
Wichtig für den Handelsverkehr ist Sprachkenntnis . Da

man nun gemeinhin auf die Muttersprache oder wenige
Fremdsprachen beschränkt ist , so bediente sich der Schiffs - und
Karawanenherr schon frühzeitig der Dolmetscher . Dies
Wort iist vererbt aus „ tardschüman " von „ tardfchama "

, er¬
klären , übersetzen . Besser erhalten hat sich diese Urform in
dem — zumal int diplomatischen Leben noch üblichen —
Worte Dragoman .

Durchaus deutsch sieht das Wort Käsig aus ; und doch
kommt es von dem arabischen „ kafes "

, Gitter , und wurde
besonders für die vergitterten Haremsfenster angewandt .
Harem übrigens kommt von „ Haram "

, verboten . Sultan
bedeutet eigentlich „ Härte "

, „ Heftigkeit "
, „ Gewalt "

, dann
„ Macht " oder „ Machthaber "

. Meist nannte man nur den
Grotzherrn der Pforte zu Konstanttnopel so . Seine Garde
waren big vor 100 Jahren die Janitscharen , türkisch
„ jeni - tscheri "

, die „ neuen Krieger " . Andere Soldaten hießen
in arabischen Gegenden — z. B . in unserer Kolonie Ostafrika
— A s k a r i von „ al askar , das Heer . In jenen Gegenden
entstand auch das Wort Kaffer . Damit bezeichneten die
Streiter Allahs — von „ alaha "

, anbeten — die Neger , denn
sie waren „ kasir

"
, Ungläubige . Im Glauben des Islam

spielt eine bedeutende Rolle die Magie ; die Araber
nannten einen Priester der altpersischen Feueranbeter
„ madjus

"
. Von geheimnisvoller Bedeutung im ganzen

Orient ist die „ kabbalah "
, die „ verborgene Lehre

"
, ine

schwarze Kunst . Daraus wurde das Wort Kabale für
Ränke . — Das Wort Alkoven — „ al qubbeh " — bedeutet
ein gewölbtes Gemacht , ein Zelt , dann erst Bettnische . —
Maske kommt von arabisch „ maskhara "

, Possenreiherei . Wer
ins Kabarett geht , denkt vielleicht nicht gleich an das
arabische „ chamarat

"
, Weinhaus , von „ chamar "

, Wein .
Wohl tut er aber gut , sich tüchtig Zechinen einzustecken .
Zwar werden diese nicht mehr in la Zecca , dem Münzhaus
von Venedig , geprägt ; aber doch steckt in diesem Worte noch
das arabische „ sekkah "

, das bedeutet „ Präqestock "
, sodann

„ geprägte Münze
"

. SB . ß .
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Nr . 209 . Mittwoch , 8 . September . 1937

Hauptrolle Charlotte Lenz

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Peter Storkow trat vor das Bild Percy Elosters .
Er deutete mit seiner schlanken , weihen Hand auf eine
Ordensschnalle und was er sprach , schien kaum noch an
Charlotte gerichtet zu sein .

„ Hiel hat ihn die Kugel getroffen . . sagte er .
„ Zwei Zoll über dem Herzen . Sie hat sich verkapselt ,
aber jeder , der Bescheid weih , weih , was das bedeutet .
Sie kann sich stündlich lösen und abwärts sinken . Da
hilft keine Vorsicht . Es ist nur eine Frage der Zeit .

"

Charlotte fühlte , dah sie bläh geworden war und
oah ihre Hände eiskalt wurden . Sie starrte auf die
Stelle , die Pits Hand berührte , und es war doch nicht
möglich , dies alles zu begreifen . Nein , nur jetzt noch
muhte sie fest bleiben und nichts von ihrer Erregung
ahnen lassen . „ Wenn sich die Kugel in zwanzig Jahren
nicht gelöst hat , wird sie es in Zukunft auch nicht tun "

,
sagte sie gelassen , dann wandte sie sich schnell von dem
Bilde ab , dessen Auge » wieder die ihren zu suchen
schienen .

„ Zwanzig Jahre ? Es handelt sich um keine Kriegs¬
verletzung , Charly . Sir Gloster hat den Schuh vor noch
nicht langer Zeit erhalten . Auf der Jagd . Und von
dem Mann einer Frau , die er liebte .

"

Peter Storkow lieh den Arm sinken und legte die

Hände auf den Nucken , aber er wandte sich nicht von
dem Bilde ab . Er sprach weiter und obschon er sie nicht
ansah , wuhte er , dah Charlotte ihm zuhörte , dah sie be¬

gierig jedes seiner Worte aufnahm .
Er erzählte sachlich und kurz . Er schien alles ver¬

meiden zu wollen , was über den Bericht hinausging .
Dies blieb : Percy Eloster hatte das Bild von Char¬
lotte Lenz gesehen , so wie sie jetzt das seine sah , und

dieser Anblick war schicksalhaft und entscheidend für ihn
gewesen . Jetzt war es nicht mehr leicht , einem nahen
Ende stoisch entgegenzusehen , jetzt . . . , aber was küm¬
merte das Charlotte , die ihr „ Nein !" bereits gesprochen
hatte ? Freilich , was sie gewöhnt war , Ruhm und Bei¬
fall , würde ihr dies hier nicht eintragen , man hatte sich
in ihr getäuscht . Man bäte um Verzeihung für diesen
Irrtum . . .

„ Du sprichst , als wäre Sir Eloster dein Freunds
Pit .

"

Freund ? Man kennt Sir Gloster nicht , man kennt
nur die Schwester , und diese Phöbe war es , die ihre
Bitte aussprach , Charlotte Lenz für ein paar Wochen
als East beherbergen zu dürfen . Sie würde für eine

entfernte Verwandte gelten , eine Kusine dritten Grades
oder derlei und es war wahrlich keine andere Bedin -

S
als die , datz sie ein wenig Zeit für Percy Gloster

:igen solle . Sein letzter Wunsch sollte ihm erfüllt
werden . Nicht mehr .

Du lietzest mich romantische Eide schwören , die ich
töricht genug war , zu halten , dachte sie . Du gibst mir

jetzt eine romantische Rolle und hoffst , ich würde sie
spielen ! Du irrst ! Ich sage nein , aber nicht nur um
meinetwillen — sondern auch um seinetwillen . Diesen
Menschen kann ich nicht belügen ! Dem Tod spielt man

Roman von Roland Marwitz

keine Komödie vor ! Percy Eloster würde sie sofort
durchschauen , ich kann es nicht . . .

„ Ich kann es nicht . . .
"

, sagte Charlotte laut und erst
jetzt wandte sich Peter Storkow ihr zu .

, „ Es geht um tausend Pfund !"
sagte er . „ Ich denke ,

wir teilen sie uns . Hast du eine Ahnung , Charly , wie¬
viel tausend Pfund sind ? "

„ Nein . Aber ich habe eine Ahnung , was sie dir sind .
Ich habe nie gewußt , wovon du lebst . Schon damals
nicht , als wir noch beisammen waren . Jetzt weiß ich es .
Dir ist alles käuflich und verkäuflich . Unser Abschieds¬
wort und das Leben dieses Mannes . Die Sorge seiner
Schwester und die Not der Arbeitslosen und der halb¬
verhungerten Maler . Du hast mein Bild auf die Stratze
geworfen und möchtest es mit einer Tausendpfund - Note
wieder aufheben . Ich kann dicht nicht einmal mehr ver¬
achten ."

Peter Storkow lächelte . Er griff sich aus Charlottes
Etui eine neue Zigarette und er lächelte . Dann öffnete
er die Tür , durch die Phöbe Eloster gegangen war .
„ Mitz Eloster

"
, rief er halblaut , „ würden Sie die

Liebenswürdigkeit haben und Mitz Lenz ihr Zimmer
anweisen lasten ? Wir sind einig .

"

Du lügst ! wollte Charlotte rufen , da aber trat
Phöbe Eloster ein . Sie schloß Charlotte mit einer
weichen , schwesterlichen Bewegung in die Arme . Ihre
Augen waren vom Weinen gerötet , aber jetzt glänzten
sie glücklich . „ Ich danke Ihnen ! "

flüsterte sie
'

„ O Gott ,
wie danke ich Ihnen !"

„ Darf ich mich verabschieden ? Ich mutz noch in den
Klub .

"
Peter Storkow stand vor ihnen . Charlotte

übersah seine Hand , er verneigte sich und er lächelte noch
immer .

5 .

Wie konnten Sie glauben , datz eine Frau das unter¬
schreiben würde , Mitz Eloster ? "

Charlotte schob den
in deutscher und englischer Sprache getippten „ Vertrag

"

mit einer verächtlichen Gebärde über den Frühstücks¬
tisch .

Jetzt , im grauen Licht des Herbstmorgens , erschienen
ihr der vergangene Abend und die Begegnung mit
Peter Storkow wie ein Traum . Sie hatte sich wieder¬
gefunden , ein paar Stunden Schlaf hatten genügt , um
alles klarer und nüchterner zu sehen .

„ Ich weiß es nicht , Fräulein Lenz , wie ich dazu kam .
Es war meine letzte Hoffnung . Nachdem Percy Ihr
Bild gesehen und zu mir gesprochen hatte , kannte ich
nur den einen Gedanken , Sie in dies Haus zu bringen !

Natürlich wollte ich es auf die bestmöglichste Art ver¬

suchen , aber ich glaube , ich hätte auch nicht vor Gewalt

zurückgescheut . Denken Sie , es ging um das Letzte , was

ich für meinen Bruder tun konnte . . .
"

„ Ich habe keinen Bruder , Mitz Eloster , vielleicht
würde ich Sie dann verstehen . . .

"

„ Dabei dachte ich an nichts , was Sie verletzen
könnte , Fräulein Lenz . Es sollte doch nur eine Nolle



Phöbe Eloster schwieg
in sehr schwerer Gang

"
,

sein , ich wußte ja , daß Sie Mr . Storkows Verlobte
| ino . . .

„ Was bin ich ? "
Charlotte lachte auf . „ Oh , sagen

Sie das noch einmal !"

„ Mein Gott , Miß Lenz , tun Sie es ! "
begann sie

nochmals . „ Em paar Wochen nur , ein paar Tage wenn
es nicht anders möglich ist ! "

. >>Es ist nicht möglich
"

, sagte Charlotte und sie griff
wieder nach dem „ Vertrag

"
, der sie verpflichten sollte ,drei Monate als East Phöbe Elosters in diesem Hause

zu verweilen , sofern nicht durch den Tod Percy Elosters
die Abmachungen null und nichtig würden . Ihre Auf¬
gabe sollte nur . darin bestehen , ihm eine heitere und
liebenswürdige Gesellschafterin zu sein , Schach zu
spielen und ihn im Auto oder auf Spaziergängen zu
begleiten . Sie sollte als entfernte Verwandte im Hause
sein und sich , auf eine etwaige Frage Sir Elosters
selbst nicht erklären können , wie es möglich war daß
er rhr Bild bei jener Photo - Ausstellung und später auf
den Steinen des Waterlooplatzes entdecken konnte Der
Vertrag sicherte ein Honorar von tausend Pfund zu
von denen die Hälfte beim Eintreffen Charlottes in
London zu zahlen waren . Phöbe Eloster und Peter
Storkow hatten ihn unterzeichnet , vobei Pit sich als
„ Bevollmächtigter der Schauspielerin Charlotte Lenz "
bezeichnet hatte .

0

W ? ic fünfhundert Pfund bereits gezahlt .Miß Eloster ? "
fragte Charlotte , indem sie das Papier

beiseitelegts .
„ Natürlich . Gestern abend an Mr . Storkow "

„ Ich verstehe nicht , wie Sie sich mit diesem Menschen
eknlassen konnten , Miß Eloster .

"

ßen
’’® er (tl,e Sie sollten es verstehen , Fräulein

Phöbe Eloster hatte recht , o wie recht sie hatte ,
dachte Charlotte und es erschien ihr alles begreiflich .

„ Sind Sie es nicht ? "

„ O doch , wenn er es sagte , muß es ja stimmen !"

. „ War auch die Vollmacht , die er mir von Ihnen
zeigte nicht echt , Miß Lenz ? "

'
Charlotte wußte von keiner Vollmacht , dann aber

entsann sie sich in der Tat , vor zwei Jahren Peter
Storkow ermächtigt zu haben , für sie zu verhandeln und
abzuschließen . Das war doch damals gewesen , als er
Floris Reuter in Frankfurt aufgesucht hatte . Der Voll¬
macht hatte es nicht bedurft . Floris Reuter war selbst
gekommen . Immerhin , Peter mußte den Zettel gut ver¬
wahrt haben . Vesser jedenfalls als das Bild , das er von
ihr gemacht , das ihm für einen Wettbewerb dienlich
war und das er dann mit einem Stoß anderer Photo¬
graphien den armen Teufeln gab , die es für einige
Schillinge den Arbeitslosen

"
auf Straßenpflaster

kopierten . Pit hatte das glänzend organisiert gehabt ,und als man eben begann , ihm auf die Spur zu
kommen hatte er sie bereits verwischt . Die Ware , die
er jetzt verhandelte , hieß Charlotte Lenz und er hatte
einen sehr anständigen Preis dafür gefordert .

>̂ Wie hatten Sie eigentlich das Vergnügen , Miß
Eloster , Mr . Storkow kennenzulernen ? "

„ Ich ging am Tage , nach dem mein Bruder Ihr Bild
gesehen hatte , noch einmal zum Waterlooplatz . Allein .
Ich sprach mit dem jungen Menschen , aber es war wenig
von ihm zu erfahren . Er meinte , ich müsse mich an die
Maler wenden . Am folgenden Tag war ich beim
Morgengrauen da . Niemand kam , ich habe Stunden
gewartet . Endlich , als die Sonne durchbrach schlenderte
der junge Bursche herbei . Ich versprach ihm ein Pfund ,wenn er mir Helsen würde . Er zuckte die Achseln Er
sagte , das Ganze wäre zu Ende , es kämen keine Maler
mehr , und auch der Gentleman , der stets in einem
Wagen vorgefahren wäre , um die Gebühren zu
kassieren , habe sich seit Tagen nicht blicken lassen . Plötz¬
lich aber packte er mich am Arni und lief : „ Das ist
ct ! — Ich sah keinen Menschen , nur eine graue
Limousine fuhr in Richtung Pall Mall vorüber .

'
Aber

nh konnte die Nummer erkennen , Miß Lenz . Ich erfuhr
Mr . Storkows Adresse und . . .

"
Phöbe Eloster schwieg

einen Augenblick , „ es war ein sehr schwerer Gang
"

,
schlotz sie und Charlotte sah , daß in ihren Augen Tränen
standen .

„ Ich sterbe ohne Dich !" — War es möglich , sich mit
diesen vier Worten nach London rufen zu lassen ? „ Ich
sterbe ohne Dich !"

, wer war der , der das sagen durfte ?
Peter Storkow war es nicht und Karl Wagner hatte
bewiesen , daß man ohne Charlotte Lenz leben konnte .
Ohne sich umzublicken war er gegangen . Hier an der
Wand aber hing ein Bild . Sie hatte es nicht vergessen .
Sie entsann sich der hellen gemeißelten Stirn , sie wußte ,
daß sich durch das Haar eine silberne Strähne zog und
diese Augen schienen nach einem fernen Ziel zu suchen .
Dieses Ziel war der Tod .

Ohne aufzublicken , ging sie an dem Bild vorüber , sie
trat an das Fenster , an dem Phöbe Eloster lehnte und
auf die Straße blickte .

„ Warum wollen Sie es nicht tun ? "
begann Phöbe

von neuem , sie versuchte , sich in Haltung und Stimmung
zu beherrschen , aber man sah , wie die ganze zarte ,
dunkle Gestalt zitterte . „ Gibt es denn keinen Preis , den
Sie verlangen könnten ? Ich bin nicht vermögend , aber
ich habe noch Schmuck , den ich verkaufen könnte . Percy
merkt es doch nicht , ob ich ihn trage oder nicht

"
.

„ Sie dürften wissen , Miß Eloster , daß ich nicht käuf¬
lich bin .

"

Phöbe nickte . Ja , sie wußte es . Gestern hatte sie es
noch nicht gewußt . Sie war entsetzt gewesen Uber die
kühlen Forderungen , die ihr Peter Storkow im Auf¬
trage seiner Verlobten zukommen ließ . Erst als sie in
die sofortige Auszahlung der Hälfte einwilligte .

'
hatte

Mr . Storkow geruht , das , was er einen „ Vertrag
"

nannte , zu unterzeichnen . Ein herrlicher Vertrag , von
dem Charlotte Lenz nichts wußte und nichts wissen
konnte ! Einem plumpen Schwindel war sie zum Opfer
gefallen und blind und ahnungslos gewesen , bis gestern .
Dennoch war es wundervoll , daß dieses Mädchen gekom¬
men war , und es war wundervoll , daß es sich nicht
kaufen ließ . . .

Sie sprachen nicht mehr . Schweigend standen sie am
Fenster und blickten auf die stille , sonnenbeglänzte
Straße . Die Messingklinken an den Häusern drüben
blinkten wie Gold , die Menschen gingen gelassen , mit
zufriedenen Eesichtern ihres Weges , ein kleiner
Airedaleterrier hüpfte wie ein Osterlämmchen über
den Damm . Plötzlich sprang das Tier beiseite . Ein
blauer Sportwagen , von Bayswater Road einbiegend ,
schleuderte über den blanken Asphalt und wurde jäh
gebremst .

„ Mein Bruder !"
Phöbes Stimme bebte .

Eharlotte griff nach ihrer Hand , die leblos herab¬
hing und kalt wie Eis war .

„ Gut "
, sagte sie . „ Von jetzt an bin ich Ihre Kusine

aus Deutschland . Wie heiße ich ? " Sie hatte deutsch
gesprochen , aber Phöbe Eloster schien sie verstanden zu
haben , und doch war es , als könne sie Charlottes Worte
nicht begreifen .

„ Ist das wahr ? "
fragte sie und sah , wie Percy aus

dem Wagen sprang und den Schlag ins Schloß warf .
„ Wie heiße ich ? "

„ Ich habe Ihren wirklichen Namen genannt . Sie
sind eine Nichte der jüngsten Schwester meiner Mutter ,
Miß Lenz .

"

„ Für Sie und Percy bin in Charlotte , liebe Phöbe
"

,
sagte sie , und es war , als spräche sie die ersten Sätze
einer neuen Nolle .

„ Wir nannten Sie Charly , wenn wir von Ihrem
Kommen sprachen .

"

„ Gut — Charly !"

Man hörte , wie das Haustor geschlossen wurde und
Phöbe trat in die Halle . Sie hatte die Tür halb offen
gelassen . Charlotte konnte jedes Wort verstehen , das
gesprochen wurde .

„ Ich bin früher zurück als ich dachte , Phöbe . . .
"

,
hörte man Percys Stimme , „ weil — ich muß auf
meinem Zimmer arbeiten heute . Du wirst mich ent¬
schuldigen

"
.

„ Gern , Percy
"

. Phöbes Stimme klang ganz ruhig .
„ Ich wollte dir nur sagen , daß unser Besuch gekommen
, st . Du weißt , ich erwartete Charly schon gestern .

"

„ Wen ? "

„ Unsere Kusine Charly .
"

lFortsetzung folgt .)

Nächtliches wandern .

Der Stern , der uns betrachtet ,
Als wir uns recht erkannt ,
Steht wieder , nun es nachtet ,
Hoch über Wald und Land .
Der Wind , der sich erhoben ,Als mich dein Schreiten trug ,
Stimmt wieder Lied und Löben
In seinen leisen Flug .
Der Strom , der seinen Bogen
Um uns

' re Rast gelenkt ,
Lehrt wieder alle Wogen ,
Wie Himmel nimmt und schenkt .
Und Mond reift aus im Wandern
Und glänzt zum Abendstern :
Eins ruht im Licht des andern ,
Und wandert es auch fern .

Ruth Schaumann .

Die Briefmarke .

Erzählung von Franz Schauwecker .

Der alte Mann hatte weißes Haar und sah zum vierund -
achtzlgsten Make in seinem Leben den Sommer herankommen ,
bcn goldenen Glanz der Sonne , die gelbgrünen Wogen des
Korns und den violetten Schatten ferner bewaldeter Hügel .

Abends wurde im Wohnzimmer seiner Kinder , bei denen
er tote , das Licht entzündet , und es war keineswegs über¬
raschend zu scheu , daß der Glanz der elektrischen Birnen — in
jemer Jugend hatte es nur Petroleumlampen gegeben — in
seinen faltigen Zügen einen Schimmer erweckte , der aus der
Kindheit heraufzukommen schien .

Der alte Mann bekam plötzlich junge Augen . Er sah , als
interessiere ihn das außerordentlich , in das große und breite
Buch , das sein ISjähriger Enkel vor ihm aufschlug .

Es war ein Briefmarkenalbum , das er geschenkt erhalten
und in das er nun seine Marken eingeklebt hatte . Es machte
ihm Spaß , seine Marken sauber geordnet beieinander zu haben .
Der alte Mann , erinnerte sich seiner Jugend und fand manche
Marke von einst heraus . Da war die Australien mit dem
schwarzen Schwan , eine Seltenheit , und da die Barbados , der
früher seine ganze . Sehnsucht gegolten hatte . Seine Jugend
Itiefl heimlich vor ihm auf , als er diese {Beinen gezackten
Papiergebilde sah mit ihren Prosilköpfen , ihren fremdartigen
Tieren , Kuppeln , Palmen , Minaretten , Symbolen , kleinen zier¬
lichen Gemälden , haarscharf unter den schwarzen Poststempeln .
Er lächelte ein wenig verloren , denn er sah in eine Zeit zurück ,
die sechzig Jahre entfernt lag .

Plötzlich veränderte sich sein Gesicht und schien mit einem
Ruck in die Gegenwart zurückzukommen . Die Verlorenheit
verschwand , und seine Augen sahen etwas Bestimmtes , eine
kleine Marke aus den deutschen Kolonien . Sie war nicht eben
wertvoll , eine der Marken , die einen Überseedampfer zeigen
und die kurz vor dem Kriege im Gebrauch waren .

Der Junge sah die Bewegung des Alten .

„ Das ist eine ganz gewöhnliche Marke , Großvater
"

, sagte
er , stolz , den Alten belehren zu können .

„ Ja , das stimmt schon , mein Junge
"

, antwortete der alte
Mann . „ Aber für mich ist sie doch eine ganz ungewöhnliche
Marke — das heißt , diese hier nicht , aber eine von ihrer Sorte .
Das ist eine merkwürdige Geschichte , die mir da begegnet ist ,
manches Jahr vor dem Kriege ."

Die Eltern wurden aufmerksam , und der alte Mann
mußte erzählen .

„ Damals "
, sagte er , indem er einen Schluck von dem

kühlen Mosel nahm , „ damals war ich in Danzig und noch im
Dienst . Ich verbrachte ein paar Tage in einer bekannten
Familie , in der kurz zuvor em entsetzliches Unglück geschehen
war . Der Bruder des Mannes , ein höherer Beamter im deut¬
schen Kolonialdienst , hatte seine Frau drüben in Ostafrika
ermordet , ohne daß ein sichtbarer Grund vorgelegen hätte .
Er hatte sein Verbrechen unaufhörlich geleugnet und war
schließlich zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden , die
er in Deutschland verbüßte . Die - beiden Kinder , ein Junge
und ein Mädel , waren mit einem Schlage in tiefes Unglück
gestürzt worden und standen ohne Eltern da , der Vater ein
Mörder und Zuchthäusler und die Mutter auf die schreck¬
lichste Weise ermordet . Der Bruder des Mörders hatte die
Kinder zu sich genommen . Seit der Untat waren damals vier
Jahre vergangen .

Der Mord war unter seltsamen Umständen geschehen
Der deutschsüdostafrikanischen Küste sind drei große Inseln
und viele kleine , Inseln vorgelagert , meist sehr fruchtbare , fast
alle Koralleninseln ., Von Pagani aus waren einige dieser
Inseln um , die größere Insel Pemba leicht zu erreichen , an¬
dere aber ,ast unnahbar . Run fuhr Jversen — so hieß er —
gelegentlich mit seiner Frau zu einer dieser Inseln hinüber .Beide setzten sich in ein Motorboot und waren in kurzer Zeit
drüben . Die Meereseinsamkeit und die Schönheit dieser Insel
hatten es dem Manne angetan . Außerdem war es eine Ab¬
wechselung . Man erzählte sich, daß er nicht allein einen Ge¬
fallen an dieser Insel gefunden habe ; vor vielen Jahrzehnten ,bevor die Deutschen dort hinkamen , sollte ein Portugiese dieses
Eiland für sich als Wohnort ausersehen haben . Er wollte sichdort nioderlassen , aber bevor es noch dazu kam , starb er am
Schwarzwasserfieber , und der Plan blieb unausgeführt . Die
Wahrheit kannte niemand , und keiner hatte ein Interesse
daran , ste feftzustellen .

. Eines Tages landete Jversen mit seiner Frau wieder
drüben . Sie waren beide allein , so daß er der einzige war ,

nachher vor Gericht über die Ereignisse aussagen konnte .
Er erklärte , daß seine Frau plötzlich verschwunden gewesen fe !,ohne datz er groß darauf geachtet habe , weil sie bei diesen Aus -
enthalten auf der Insel manchmal für eine halbe Stunde
aUem da oder dorthin gegangen sei . Gefährliche Großkatzen ,
Büffel und dergleichen gab es dort nicht , so daß er es un¬
bedenklich habe geschehen lassen . Bis er plötzlich , vielleicht drei¬
hundert Meter entfernt , einen Schrei gehört habe . Er sei sofort
dorthin gestürzt und habe nach kurzem Suchen seine Frau am
Rande des Baches mit einer klaffenden Kopfwunde liegen
sehen . Sie habe noch einige Minuten gelebt , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , und sei dann in seinen
Armen gestorben .

Das war alles , was er zu seiner Verteidigung sagen
konnte . Er hatte sich übrigens selbst dem Gericht gestellt . Als
man Wochen später die Tatstelle untersuchte , sand sich nichts ,was für einen anderen als Mörder sprach , allerdings ebenso
wenig etwas , was für ihn gesprochen hätte . Es blieb nichts
anderes übrig : der Mann mußte es gewesen sein . Das Mord¬
instrument — offenbar ein großes Messer — war nicht bei
ihm zu finden . Das war erklärlich : es war leicht für ihn ge¬
wesen , es wegzuwerfen . Und was die Rechtsprechung in den
Kolonien angeht , so ist ste keine europäische . Das Land ist
riesig , wenig besiedelt , stellenweise unbekannt , die Polizei ge -
r ' ng . — Tropen , Kolonie . Jversen wurde zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt ."

Das Zimmer verdunkelte sich.

.,,2ch habe immer gern in Antiquitätenläden herum -
gewuhlt , sagte der Mann und zündete sich eine Zigarre
an . „ Man kann da manchmal sehr billig schöne alte Sachen

ünd so bekam ich eines Tages im Juni ein schönes
altes Werk über Miniaturmalerei in die Hand . Es war tot
billig , und so kaufte ich es .

Als ich es nun zu Hause näher ansah , fand ich einen
Brief mit einer deutschostafrikanischen Marke darin . Wie ich
die Marke betrachtete , dachte ich an den Sohn jenes Jversen ,der Marken sammelte . Aber diese würde er besitzen . Der
Brief war geöffnet , und die Bogen lagen noch darin . Ich las
den Brief und fand eine Art Liebesbrief , in dem eine Gerda
dringend auf eine Insel bestellt wurde , wo ihr der Brief¬
schreiber dringend etwas Wichtiges sagen wollte . Es war ein
sehr dringender und aufgeregter Brief , an eine verheiratete
tvrnu gerichtet , denn es war darin von ihrem Mann die Rede .
Ich wunderte mich . Ostasrika — Insel — Gerda — Ehefrau ?
Und da wurde ich aufmerksamer . Ich sah das Datum an .
Der Bries avar am 1 . Juni geschrieben , und ich wußte zu¬
fällig . daß jener Mord am 10 . Juni geschehen war . Der
Briefschreiber war ein Arzt aus Daressalam . Und da wurde
ich deck Verdacht nicht los , daß hier ein Zusammenhang
bestand .

Ich setzte mich dahinter , und da wurde es deutlich : jener
Arzt war seit dem Mord aus Daressalam spurlos ver¬
schwunden . Die Untersuchung wurde aufgenommen , und
man fand bei genauester Besichtigung der Insel die Fünda -
mentaewölbe eines Gebäudes , von denen man vermutete , daß
sie Anfänge jenes Hauses seien , das sich der Portugiese hatte
bauen lassen wollen . In einem der Kellerräume fand man
ein Skelett und ein Messer mit großen Rostflecken . Am Gebiß
stellte man fest , daß man hier vor den Resten jenes Arztes
aus Daressalam stand , der den Bries aus dem Werk über
Miniaturmalerei geschrieben hatte . Gerda war der Vorname
der Frau Jversen . Was auf der Insel vorgefallen war , ließ
sich nicht mehr sagen . Wer der Arzt war aller Wahrscheinlich¬
keit nach der Mörder , der sich nachher aus Entsetzen über seine
Tat selbst den Tod gegeben hatte . Die Jversensche Ehe war
immer glücklich gewesen . Wie die Untersuchung dann ans
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